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Der Vorstand des Vereins des 

Freundeskreises der Alster-

taler Jugendfeuerwehr e.V. im 

Alten Feuerwehrhaus der FFW 

Wellingsbütt el vermeldet fol-

gende personelle Veränderungen: 

Gewählt wurden zum 1. Vorsit-

zender Tim Winzentsen, zum 2. 

Vorsitz enden Olaf Sendler sowie 

als Kassenwart Tim Heisler. Der 

Alster-Anzeiger folgte der Ein-

ladung des Vorstands zum 

Gespräch in den traditionsreichen 

Räumlichkeiten im Alten Feuer-

wehrhaus der FFW Wellingsbütt el 

in der Up de Worth 35.

Gegenstand des Gesprächs war 

dann vor allem auch der Erhalt 

bzw. die Renovierung dieser 

Räumlichkeiten. Der Verein des 

Freundeskreises der Alstertaler 

Jugendfeuerwehr e.V. hat nämlich 

Fortsetz ung auf Seite 2

Sie ruhig dem Weihnachtsmann, wenn es um die Erfüllung Ihrer ganz persön-
lichen Herzenswünsche geht. Sofern Sie sich allerdings einen Käufer für Ihre 
Immobilie wünschen, wenden Sie sich besser gleich an uns! Der Verkauf Ihres 
Hauses, Ihrer Wohnung oder Ihres Grundstückes wird zielstrebig und individu-
ell nach Ihren Wünschen erfolgreich gestaltet. Nicht nur zur Weihnachtszeit...

DIE IMMOBILIENEXPERTEN VON FRÜNDT IMMOBILIEN 
WÜNSCHEN EINE FROHE ADVENTS- UND WEIHNACHTSZEIT!

achttttssszeit...

Ihr sicherer Weg zum Verkaufserfolg: TEL. 040 / 6001 6001
WWW.FRÜNDT-IMMOBILIEN.DE Saseler Markt 1, 22393 Hamburg (Sasel)

VERTRAUEN...

Verein des Freundeskreises der Alstertaler Jugendfeuerwehr e.V. 

Neuer Vorstand und neue Aufgaben

Von links: Tim Heisler, Tim Winzentsen und Olaf Sendler in den traditionsreichen 

Räumlichkeiten.

ein Problem. Dazu der zweite Vor-

sitz ende Olaf Sendler: „Die Anzahl 

der Mitglieder ist über die 

Jahrzehnte kontinuierlich ge-

schrumpft. Waren es einmal über 

50, so sind es derzeit nur noch 

knapp 30. Das Durchschnitt salter 

unserer Mitglieder ist durch die 

Tatsache, dass wir nur wenige 

Neuzugänge verzeichnen konnten, 

deutlich gestiegen. Deshalb wollen 

wir jetz t die Gelegenheit nutz en 

und zum einen ganz gezielt für die 

Mitgliedschaft in unserem Verein 

werben, zum anderen aber auch 

darauf aufmerksam machen, dass 

wir uns für die Renovierung unse-

rer Räumlichkeiten über Unter-

stütz ung freuen würden.“

Gebäude mit Geschichte
Das Gebäude in der Up de Worth 

35 hat eine bemerkenswerte 

Geschichte und ein Meilenstein 

war die Gründung der Jugendfeu-

erwehr vor 52 Jahren. So stand im 

Alster Anzeiger vom 14. April 

1967: „Die Freiwillige Feuerwehr 

Wellingsbütt el gründet eine 

Jugendfeuerwehr! Von unseren 

Jugendfeuerwehrmännern erwar-

ten wir Hilfsbereitschaft gegen-

über dem Nächsten, Aufgeschlos-

senheit gegenüber der Technik 

und eine selbstauferlegte Diszip-

lin innerhalb der Gemeinschaft 

der Jugendfeuerwehren.“ Jeden 

Mitt woch von 18-20 Uhr war die 

Zusammenkunft. Im Sommer 

drängten sich bereits weit vor dem 

offi  ziellen Beginn die Jugendli-

chen vor dem Feuerwehrhaus. Die 

Poppenbüttler
Hauptstraße 7
Fon: 24 82 5717
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Fortsetz ung von Seite 1

Inhalte der Zusammenkünfte 

reichten von Feuerwehrtätigkeiten 

wie Brandschutz , Technischer Hil-

feleistung, Sanitätsdienst und Ein-

führung in Gefahrgut über Sport, 

Basteln und Grillen bis zu Besuchs-

terminen bei der Polizei, Feuerwa-

chen, aber auch bei interessanten 

Firmen. An einigen Samstagen fan-

den besondere Veranstaltungen 

statt . Von Gründung an nimmt die 

Jugendfeuerwehr an Wett bewer-

ben teil und veranstaltet selbst für 

alle Hamburger Jugendfeuerweh-

ren eine Nachtwanderung mit 

Wett bewerbscharakter im Alster-

tal. Fahrten ins Zeltlager im In- 

und Ausland, aber auch Besuche 

bei Partnerfeuerwehren, z.B. in 

León, Nicaragua, gehörten zu den 

großen Ereignissen im Programm.

Überfällige Modernisierungs-
arbeiten
Das Hauptgebäude diente bis 

zum Jahr 1980 als Sitz  der freiwilli-

gen Feuerwehr Wellingsbütt el. Als 

diese dann in die neue Adresse am 

Schulteßdamm 18 umzog, gab es 

von der Baubehörde die Aufl age, 

dass die beiden Gebäude (es gab 

in der Zwischenzeit noch einen 

Anbau) in der Up de Worth nur 

dem Abriss entgehen können, 

wenn eine Institution für die 

Erhaltung und Pfl ege Sorge trägt. 

Dies war dann die Geburtsstunde 

vom „Verein des Freundeskreises 

der Alstertaler Jugendfeuerwehr 

e.V.“ Dieser kam der Erhaltung 

und Pfl ege der Gebäude mit gro-

ßem Einsatz  nach und auch heute 

noch werden die Räumlichkeiten 

gern genutz t. So gibt es eine Senio-

rengruppe, die dort virtuelles 

Bowling mit einer Nintendo Wii-

Konsole spielen (!), oder auch pri-

vate Feiern und Schulungen, die 

bis heute die Räumlichkeiten mit 

Leben füllen. Aber so schön die 

Gebäude auch heute noch sind, 

der Zahn der Zeit nagt an der 

Substanz und Modernisierungs-

arbeiten sind aktuell mehr als 

überfällig.

Wer hilft und unterstützt 
ehrenamtlich?
Daher abschließend noch einmal 

der Appell des zweiten Vorsitz en-

den Olaf Sendler: „Gerade was 

die Umsetz ung von handwerkli-

chen Arbeiten angeht, würden 

wir uns sehr über ehrenamtliche 

Unterstütz ung freuen. Denn auch 

Nach Ankündigung des Senats 
sollte in diesem Jahr die 
Umgestaltung des Saseler Marktes 
beginnen und 2020 die 
Baumaßnahmen abgeschlossen 
sein. 

Nun war auf der Grundlage 

der Antwort zu einer 

Anfrage in der Bürgerschaft zu 

lesen, dass der Baustart für den 

Saseler Markt 2020 erwartet wird. 

„Das ist vage und entspricht 

nicht der ursprünglichen 

Zusage“, kritisieren Barbara 

Kretz er und Dr. Rainer Thiel von 

der Initiative „Für ein lebenswer-

tes Sasel“ (Ini FelS). Deshalb 

befragten sie die lokalen Vertre-

Verzögert sich die Umgestaltung des Saseler Marktes?

Außenansicht des alten Feuerwehrhauses der Freiwilligen Feuerwehr Wellings-

bütt el in der Up de Worth 35.

Unseren kostenlosen Marktbericht bekommen 
Sie bei Budni in Sasel u. Bergstedt oder als 
PDF-Datei unter www.bauwerkhamburg.de

Was Wohnen im Alstertal kostet

ter aus Verwaltung und Politik. 

Diese konnten keine konreten 

Antworten geben. Und ange-

sprochen auf das öff entliche Ver-

fahren hieß es: „Wir machen das 

wie bei der Umgestaltung des 

Volksdorfer Wochenmarktes“.

Daraufh in wandte sich die Initia-

tive an das zuständige Fachamt 

des Bezirksamtes und erfuhr fol-

gendes:

1. Der Baubeginn ist für die 

zweite Jahreshälfte in 2020 

geplant.

2. Das Vertragsverhältnis mit 

dem Landschaftsplanungsbüro, 

das im Februar 2019 mit der Pro-

jektsteuerung für die Neugestal-

tung des Saseler Marktes beauf-

tragt worden war, wurde am 

3.9.2019 im gegenseitigen Einver-

nehmen beendet. Die Projektsteu-

erung führt nunmehr das Wands-

beker Fachamt, Management des 

öff entlichen Raumes selbst durch.

3. Für die Verkehrsanlagenpla-

nung wurde im September dieses 

Jahres das Büro wfw nord consult 

Ingenieurgesellschaft mbH und 

für die Freianlagenplanung die 

Firma arbos Freiraumplanung 

GmbH beauftragt.

4. Im 1. Quartal 2020 soll in einer 

Öff entlichkeitsveranstaltung den 

AnwohnerInnen, ansässigen Ins-

titutionen und Vereinen, dem 

Handel & Gewerbe und den 

Marktbeschickern die Vorpla-

nung vorgestellt werden. Stan-

dardmäßig werden auch wie 

immer alle Träger der öff entli-

chen Belange im Rahmen einer 

Verschickung beteiligt, und die 

Planung wird den Gremien der 

Bezirksversammlung ebenfalls 

vorgestellt.

5. Der Begriff  des sog. Volksdor-

fer Verfahrens ist dem Fachamt 

nicht bekannt und eine Besonder-

heit der Maßnahme Volksdorfer 

Markt ebenfalls nicht.

Dazu die VertreterInnen der Initi-

ative: „Die unendliche Geschichte 

der Neugestaltung des Saseler 

Marktes dauert off ensichtlich an, 

und unsere Geduld wird wieder 

einmal auf die Probe gestellt“.

wenn wir im Vorstand die 

„jugendliche Speerspitz e“ des 

Vereins bilden, so können 

wir kaum alle Renovierungs- und 

Modernisierungsarbeiten im 

Alleingang stemmen.“

Interessierte und alle, die sich 

angesprochen fühlen, melden 

sich bitt e bei: Olaf Sendler, 

Tel.: 01736500891, E-Mail: 

feuerwehrhausupdeworth@gmail.com

https://www.bauwerkhamburg.de/marktinformationen/marktbericht-alstertal-20192020/
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-Was sind meine Bedürfnisse?

- Werden diese noch erfüllt?

-Welche Wohnform könnte   

  meine Wünsche erfüllen?

-Wie klappt ein reibungsloser 

  Ablauf?

Sprechen Sie mit uns über Ihre 

Wünsche.

Frahmredder 7

22393 Hamburg

Telefon: 040 - 600 10 60

www.zimmermann-ivd.de

Passt meine Immobilie

zu meinem Alter?

Weg von den großen Bühnen, 

rein in die Schulen. Interna-

tionale Konferenzen sind wichtig, 

noch bedeutender sind für die Ini-

tiative „GermanDream“ Werte-

dialoge in den Schulen deutsch-

landweit. Schülerinnen und 

Schüler der Stadtt eilschule Pop-

penbütt el hatt en das Glück, kurz 

vor den Herbstferien dem ersten 

Wertedialog der national viel-

beachteten Initiative „German 

Dream“ in Hamburg beizuwoh-

nen. Gründerin von „German

Dream“ ist die bekannte Journalis-

tin Düzen Tekkal. 

Mit den prominenten Fußballern 

Mark Pomorin, Ivan Klasnic – FC. 

St. Pauli und Werder – und der 

Fußballerin Tugba Tekkal, Kicke-

rin beim HSV und FC Köln, entwi-

ckelte sich schnell ein lebendiger 

und interessanter Dialog zwi-

schen den hoch motivierten Schü-

lerinnen und  Schülern des 9. und 

10. Jahrgangs. Wann sind schon 

mal so tolle junge Prominenten zu 

Gast in einer Schule?  

Wertedialog an der Stadtteilschule Poppenbüttel mit 
großer Fußball-Prominenz
Zu Gast waren die Stars Mark Pomorin, Ivan Klasnic und Tugba Tekkal.

Es ging um Chancen für alle in 

unserem Land, aber vor allem 

auch über das Überwinden von 

Hindernissen, die das Leben 

manchmal schwer machen.  

Ivan Klasnic berichtete davon, wie 

es ist, der einzige Profi -Fußball-

spieler mit nur einer Niere zu sein, 

Mark Pomorin faszinierte die 

Jugendlichen mit der spannenden 

Geschichte seiner Adoption aus 

Ghana und den daraus entstande-

nen Schwierigkeiten und Diskri-

minierungserfahrungen, die er 

gemacht hat. 

Tugba Tekkal sprach davon, wie 

schwer es für sie als Mädchen war, 

Fußball zu spielen. Sie musste 

viele Schwierigkeiten überwinden 

und in ihrer Kindheit zunächst 

ihre Fußballleidenschaft verheim-

lichen. Sie wurde von ihren Brü-

dern gedeckt, weil sie trotz  Ver-

bots der kurdischen Eltern ihrer 

Leidenschaft fürs Fußballspielen 

nachging. Besonders die Mädchen 

hingen an ihren Lippen und stell-

ten Tugba viele Fragen zu ihrer 

Emanzipation. „Hindernisse kön-

nen prägen und stark machen, 

wenn man nicht zulässt, dass sie 

einen dominieren“, so Tekkal.

Und klar ging es bei diesem Wer-

tedialog auch um Fußball: Die 

drei Profi s bewiesen, dass Fußball 

eine tolle Analogie für das Leben 

ist, schließlich geht es ums Team-

sport. Man muss zwar auf seiner 

eigenen Position alles geben, aber 

die wirklich großen Erfolge feiert 

man gemeinsam. „Die Geschich-

ten der Wertebotschafter  und 

Wertebotschafterin haben unsere 

Schülerinnen und Schüler sehr 

bewegt und ermutigt, ihren eige-

nen Weg zu überdenken. Egal wie 

unüberwindbar die Hindernisse 

manchmal scheinen, an der Her-

ausforderungen wachsen die 

Jugendlichen, wenn sie diese 

annehmen“, so die Schulleiterin 

Frau Wohlers. Sie blickt sichtlich 

bewegt auf diesen tollen Vormit-

tag zurück und zeigte sich sehr 

dankbar für das Engagement der 

Prominenten. Zudem war sie 

sehr stolz auf ihre Schülerinnen 

und Schüler, die sich von ihrer 

allerbesten Seite gezeigt haben 

und wunderbare Repräsentanten 

der Stadtt eilschule Poppenbütt el 

waren. 

Schülerinnen und Schülern des 9. und 10. Jahrgangs der Stadtt eilschule Pop-

penbütt el nahmen am ersten Wertedialoge der Initiative „German Dream“ teil.

Die Schülerin Lisa Klechowitz  (Mitt e) 

mit Tubga Tekkal und Mark Pomorin.

  Bildquelle: © Stadtt eilschule Poppenbütt el

Bildquelle: © Stadtt eilschule Poppenbütt el 

M A R C O

HOPS
E X C L U S I V E  D A M E N M O D E 

Wir starten am Nikolaustag mit den
SONDERANGEBOTEN

Rolfi nckstraße 30, 22391 Hamburg, Tel. 611 644 71
Mo.-Fr.: 10-18 Uhr, Sa.: 10-14 Uhr

Parkplätze vor dem Geschäft

 

27. Mai  – 03. Juni 2020  

   Frahmredder 14, 22393 Hamburg, Tel: 040 601 98 98  

23. – 30. Mai 2020 

  Reykjavik – Snaefellsnes – Thingvellir – Gletscherlagune Jökulsarlon, wunderschöne Hotels u.v.m 

     Der Süden mit Westmännerinseln 

     
  Lupinenblüte auf 

zur Zeit der Mi�ernachtssonne 

 Nonstop-Flug, HP, ÜF  Ausflüge p.P./DZ  2.115,- 

www.kleingruppenreisen.com 
 

https://www.zimmermann-ivd.de/
http://www.kleingruppenreisen.com/
http://www.spsommer.de/
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Von Wilhelm Zimmermann, 

IMMOBILIEN SERVICE 

ZIMMERMANN

Ein Immobilienverkauf ist kein 

Nebenjob, der mal eben nach 

Feierabend organisiert werden 

kann. Schnell wird nicht nur das 

erforderliche Know-How unter-

schätz t, sondern auch der hohe 

administrative Aufwand und die 

aktuelle Marktkenntnis. 

Um eine Immobilie optimal zu 

verkaufen, muss diese zunächst 

ansprechend aufb ereitet werden. 

Hierzu zählt nicht nur ein ein 

hübsches Exposé und ein Online-

angebot in einem Immobilienpor-

tal zu gestalten. Zunächst muss 

die Zielgruppe genau abgegrenzt 

werden. Danach sollte das Haus 

oder die Wohnung aus dem 

Blickwinkel dieser potentiellen 

Käufer betrachtet werden. 

Dabei gilt es zu berücksichtigen, 

dass Interessenten häufi g zu einer 

anderen Generation, die anders 

denkt,  gehören als die Verkäufer. 

Die Ansprüche an Immobilien 

haben sich in den letz ten 30 

Jahren stark gewandelt. Um nur 

einige wenige Beispiele zu 

nennen: Es wird mehr Wohnfl ä-

che pro Person gewünscht. Viele 

Käufer suchen heute gezielt 

kleine Grundstücke, nicht nur um 

das gesamte Investitionsvolumen 

klein zu halten, sondern auch, 

weil sie den Pfl egeaufwand nicht 

leisten möchten. 

Des Weiteren haben sich die 

Anforderungen an den energeti-

schen Standard, Ausstatt ung, 

Technik u.v.m. gewandelt. Erst 

wenn die genaue Zielgruppe und 

ihre Bedürfnisse bekannt sind, 

kann ein marktgerechter Preis 

ermitt elt und zielgerichtet ein für 

die Interessentengruppe anspre-

chendes Angebot gestaltet wer-

den. Somit unterscheiden sich die 

Darstellung einer klassischen 

familienfreundlichen Doppel-

haushälfte und einer Luxusvilla 

erheblich. 

Wenn die Gefühle der Käufer 

positiv angesprochen werden 

und das Bauchgefühl nach einem 

Ortstermin ja sagt, steht der 

zweite Schritt  an. Der Interessent 

hat Detailfragen zu der Bau-

substanz sowie den rechtlichen 

Grundlagen, wie z.B. der Tei-

lungserklärung, dem Grundbuch, 

der Anliegerbescheinigung, dem 

Baulastenverzeichnis, dem Ener-

gieausweis oder dem Kampfmit-

telkataster. 

Diese Fragen müssen umgehend 

beantwortet werden, anderen-

falls kommt schnell Un-

sicherheit auf oder es entsteht 

sogar Angst, dass Unterlagen 

bewusst verheimlicht werden. 

Auch die fi nanzierenden Banken 

benötigen diverse objektbezo-

gene Unterlagen. Wer nicht all 

diese Dokumente im Vorwege 

vollständig zusammensucht und 

in Form von Kopien oder Dateien 

direkt zur Verfügung stellen 

kann, geht das große Risiko ein, 

dass ein Interessent schnell wie-

der abspringt. Entweder, weil die 

Finanzierung hierdurch nicht 

möglich ist, oder weil in der Zwi-

schenzeit ein alternatives Ange-

bot erworben wird. 

Die Erfahrung, mit den Bedürfnis-

sen der Käufer richtig umzugehen, 

macht den Unterschied beim 

erfolgreichen Immobilienverkauf. 

Dies bezieht sich sowohl auf die 

persönlichen Bedürfnisse, als auch 

auf das Sicherheitsbedürfnis im 

bautechnischen, wirtschaftlichen 

und rechtlichen Sinne. Aus all die-

sen Gründen macht sich ein kom-

petenter Immobilienmakler schnell 

bezahlt. 

Immobilien erfolgreich verkaufen

KINDER 
IN NOT

Ihr Weihnachts-CARE-Paket  
für Kinder in Kriegsgebieten.

Jetzt spenden: www.care.de

IBAN:  DE 93 37050198 0000 0440 40

1,2 Millionen Euro für den 
Schallschutz im Nahbereich des 
Flughafens Hamburg Airport und 
Fluggesellschaften starten ein 
weiteres freiwilliges 
Lärmschutzprogramm 

Gemeinsam mit den Flugge-

sellschaften, die Hamburg 

Airport regelmäßig nutz en, hat 

der Flughafen zum 1. Dezemer 

2019 ein neues, freiwilliges Lärm-

schutz programm gestartet. Damit 

werden Lärmschutz maßnahmen 

für Häuser im Nahbereich des 

Flughafens fi nanziert, die erst-

mals an einem Programm teilneh-

men können. Das Fördergebiet 

umfasst einen Umkreis von 1.300 

Metern um das Startbahnkreuz. 

1.600 Haushalte außerhalb der 

bestehenden gesetz lichen Schutz -

zonen werden mit dem neuen 

Programm zusätz lich gefördert. 

Das freiwillige Förderprogramm 

ergänzt das aktuell laufende 9. 

Lärmschutz programm nach dem 

bestehenden Fluglärmgesetz . 

Flughafen startet 
neues Lärmschutz-
programm 

auf den Ruhestand zubewege, 

möchte ich mich schon heute bei 

allen Fahrschülerinnen und Fahr-

schülern bedanken, die ich in den 

vergangenen 36 Jahren ausbilden 

durfte. Bitt e haben Sie schon heute 

Verständnis, dass ich persönlich 

nicht mehr alle begonnenen Aus-

bildungen bis zum Ende durchfüh-

ren kann. Das ist jeweils abhängig 

von Ausbildungsstand. Kay Elster 

hingegen wird all seinen Fahrschü-

lerinnen und Fahrschülern auch 

nach dem Umzug weiterhin als 

Ausbilder zur Verfügung stehen.“

Nach 36 Jahren in Poppenbüttel 
verlegt die Fahrschule Breu zum 
Anfang des kommenden Jahres 
ihren Sitz nach Bergstedt. 

Dazu Fahrschulinhaber Holger 

Breu: „Wir ziehen vom 

Frahmredder 20 in die ebenfalls 

hellen und freundlichen Räume 

der Fahrschule am Bergstedter 

Markt von Michael Witt  in die 

Bergstedter Chaussee 122. Die 

neuen Räume sind lediglich drei 

Kilometer vom derzeitigen Stand-

ort entfernt und in unmitt elbarer 

Nähe der Bus-Station „Bergstedt 

Markt“. Für unsere Kunden entste-

hen daraus keine Nachteile. Auch 

weiterhin werden wir, Kay Elster 

und ich, die theoretische und prak-

tische Ausbildung durchführen. 

Alle erforderlichen Unterlagen 

„wandern“ mit nach Bergstedt. Für 

die Erfüllung des geschlossenen 

Ausbildungsvertrages ist gesorgt, 

da der Vertragspartner auch wei-

terhin die Fahrschule Breu ist.“

Dann fügt Holger Breu aber auch 

noch ein paar Sätz e in ganz eigener 

Sache an: „Da ich mich so langsam 

Die Fahrschule Breu zieht um

Die Fahrschule Breu zieht zum

1. Januar 2020 vom Frahmredder 

(oben) nach Bergstedt um.
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Zu Hause gut umsorgt

Rufen Sie uns an, 

wir beraten Sie gern! 

Tel. (0 40) 60 60 11 11

Hospital zum Heiligen Geist

Hinsbleek 11 · 22391 Hamburg

info@hzhg.de · www.hzhg.de

  Ambulante Pflege      Hausnotruf      Menüservice

  Tagespflege      Kurzzeit- und Urlaubspflege

Wir beraten Sie gern: Duvenstedter 

Damm 60 und Hinsbleek 11

Das Beet in der Küche
Frische Kräuter, Sprossen und Salat 
aus eigenem Anbau: Moderne 
Indoor-Gärten bringen auch im 
Winter frische Rohkost auf den 
Tisch – mit wenig Aufwand. 
Selbst Stadtbewohner ohne Garten 
oder Dachterrasse müssen dank 
der Minigewächshäuser nicht auf 
selbstgezogenes Gemüse 
verzichten. Annkathrin Bernritter 
von Schwäbisch Hall klärt über den 
Trend zum Indoor-Garten auf.

Indoor-Gärten lassen es drinnen 

sprießen: Zum Gärtnern benö-

tigt man nur ein bisschen Platz  in 

Nähe der Steckdose, ein smartes 

Gewächshaus und die passenden 

Samen und Nährstoffl  ösungen. 

Ganz ohne Erde erhalten die 

Triebe damit alles, was sie brau-

chen. Viel Platz  benötigen die 

smarten Gärten nicht: Auf der Flä-

che einer Salatschüssel wachsen 

bis zu sechs Kräuterpfl anzen. 

Bewässerung und Lichtverhält-

nisse passt der Mini-Garten auto-

matisch an. „Bis zur Ernte muss 

der Gärtner nur ab und zu den 

Wassertank auff üllen“, sagt 

Schwäbisch Hall-Expertin Annka-

thrin Bernritt er. Das ist je nach 

Pfl anze und Reifegrad alle sieben 

bis 14 Tage notwendig. „Bei Basili-

kum dauert es nach Einsäen des 

Saatguts etwa drei Wochen, bis 

die Kräuter erntereif sind“, weiß 

Bernritt er.

Smart und lecker
„Die kleinen Gewächshäuser für 

zu Hause sprechen vor allem 

design- und technikaffi  ne Men-

schen an“, erklärt die Expertin. 

Die Anschaff ungskosten unter-

scheiden sich je nach Größe und 

Modell. Kleine Indoor-Gärten mit 

drei Pfl anzen sind ab etwa 60 Euro 

erhältlich. Größere Küchenge-

wächshäuser kosten mehrere hun-

dert Euro. Der Energieverbrauch 

ist dank effi  zienter LED-Leuchten 

überschaubar: Ein kleines Modell 

mit drei Pfl anzen verbraucht etwa 

46 kWh pro Jahr. Das verursacht 

Stromkosten von jährlich circa 13 

Euro.

Lieber günstig als smart?
Eine günstige Alternative zum 

Indoor-Garten gibt es bereits für 

wenige Euro: den klassischen 

Kräutertopf auf der Fensterbank. 

Wer einen stylischen Hingucker 

bevorzugt, der kann in seinem 

smarten Indoor-Garten sogar 

Salat und Gemüse züchten. „Für 

einen fortlaufenden Ernteerfolg 

wählt man am besten ein größeres 

Modell“, so die Expertin.

Indoor-Gärtner ernten auch im Winter selbstgezogene Salate.  (Foto: © Emsa)

Seit über 20 Jahren öff nen pri-

vate Gärten in Schleswig-Hol-

stein und Hamburg immer am 

dritt en Juni-Wochenende! Haben 

auch Sie einen schönen Garten? 

Lust, mit anderen Gartenbegeis-

terten ins Gespräch zu kommen? 

Lust, den eigenen Garten zu zei-

gen? Dann öff nen Sie doch Ihren 

Garten auch einmal! Es werden 

sicher jede Menge interessanter 

Gespräche dabei herauskommen, 

Sie werden furchtbar müde sein 

und so aufgeputscht von all den 

freundlichen Gartenbesuchern, 

die Ihren Garten wunderschön 

fi nden! Bis Ende Dezember ist 

noch Zeit, sich für 2020 anzumel-

den! Mehr Info zur Aktion auf 

www.off energarten.de

Neue Gärten gesucht

Der nächste Alster-Anzeiger 
erscheint am 9. Januar 2020
Schicken Sie uns rechtz eitig Ihre Veranstaltungs-

hinweise an redaktion@alster-anzeiger.de

Redaktions-
schluss

16.
Dezember

15 Jahre
Privatpraxis für Osteopathie in Wellingsbüttel

~ JULIA CAPPELLER ~
Physiotherapeutin / Heilpraktikerin  

 040 / 641 00 67

www.osteopathie-alstertal.de

Mucosolvan Hustensaft
100ml  nur  6,65 €
Tantum Verde Spray 
30ml (100ml = 26,50 €) nur 7,95 € 
ACC akut 600mg  Brausetabletten   
10 ST         nur 6,45 € 
Dolo Dobendan Lutschtabletten
36 ST nur 9,65 €

Angebote im Dezember

D
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ck
fe
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en

https://www.osteopathie-alstertal.de/
https://www.saselermarkt-apotheke.de/
https://www.hzhg.de/
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Mitte November diskutierte das 
Präsidium des Landesmusikrats 
Hamburg mit Abgeordneten der 
Hamburgischen Bürgerschaft über 
die Zukunft des Musiklebens in der 
Stadt. Vertreten waren SPD, Grüne, 
CDU und Linke, Mitglieder des 
Kulturausschusses der Bürgerschaft.

Den Abgeordneten wurden die 

Breite der Mitgliedsorganisa-

tionen des Landesmusikrats und 

die wesentlichen Forderungen der 

Musikszene zur Hamburger Kul-

turpolitik vorgestellt. Unter dem 

Mott o „Musik für alle – in ganz 

Hamburg!“ vertritt  der Landes-

musikrat Hamburg mehr als 80 

Zusammenschlüsse der Amateur-

musik und des professionellen 

Musikbetriebs. Diese Organisatio-

nen haben 100.000 musizierende 

Menschen in ihren Reihen, sie bil-

den die Basis des Hamburger 

Musiklebens. Die Forderungen 

der Szene hat der Landesmusikrat 

in seinem 7-Punkte-Papier zusam-

mengefasst. Im Vordergrund ste-

hen darin die konzeptionelle Wei-

terentwicklung der Hamburger 

Musik-Politik und eine systemati-

sche Musikförderung. Großes 

Gewicht hat dabei der Amateur-

bereich mit seinen aktiven Organi-

sationen, die als Garanten der 

Musikpfl ege in Hamburg oft 

Musik für alle – in ganz Hamburg!
unterschätz t werden. Die Abge-

ordneten der Bürgerschaft nutz ten 

den intensiven Austausch, sich 

auch in Vorbereitung auf die Bür-

gerschaftswahl umfassend zu 

informieren. Ob der Menge der 

musizierenden Menschen, die im 

Landesmusikrat zusammenge-

schlossen sind, zeigten sie großes 

Verständnis für diese Forderun-

gen. Trotz  kleiner Diff erenzen 

zwischen den Parteien war deut-

lich, welch enorme Bedeutung der 

Musikszene und speziell der 

Amateurmusik auch von Politi-

kern zugemessen wird. Insbeson-

dere die Möglichkeiten der Musik-

Organisationen, der Chöre und 

Orchester, der Vereine und Bands, 

zum Zusammenhalt der Gesell-

schaft in der Großstadt Hamburg 

beizutragen, wurde gewürdigt.

Nach zwei Stunden intensiver 

Diskussion in der Alten Druckerei 

in Ott ensen steht als positives 

Fazit für den Landesmusikrat 

Hamburg die Erwartung, dass die 

Parteien der Hamburgischen Bür-

gerschaft und der neue Senat in 

der nächsten Legislaturperiode 

das Hamburger Musikleben in 

allen seinen Facett en zur Kenntnis 

nehmen und als gesellschaftliche 

Kraft für die positive Weiterent-

wicklung der Stadt nutz en und 

fördern werden.

Beim Thema New Orleans-Jazz, 

Swing und Boogie macht 

ihnen keiner etwas vor: Die drei 

Herren sind auf diesem Gebiet 

unbestritt ene junge Jazzgrößen. 

Wenn diese Musiker ihre Instru-

mente zur Hand nehmen und los-

legen, dann bleibt kein Fuß ruhig! 

Swing in seiner ganzen Sinnlich-

keit und Eleganz, New Orleans-

Jazz in seiner authentischen 

Robustheit und Blues & Boogie 

mit viel Power – die Delta Mood 

Jazzband bedient sich der ganzen 

Jazzgeschichte, um das Publikum 

zu begeistern. Freuen Sie sich auf 

eine mitreißende Show voller 

Energie, Feuer und brillanter Soli. 

Zu hören sein werden Hits von 

Fats Domino, Louis Amstrong 

oder Glenn Miller wie u.a. „I’m 

walking“, „What a wonderful 

SILVESTER mit der
DELTA MOOD JAZZBAND
Dienstag, 31. Dezember 2019, 19 Uhr im Theater der 
Parkresidenz Alstertal

world“, „Chatt anooga Choo 

Choo“ und „In the mood“. Mit 

Drummer Nils Conrad,  Pianist 

Gregor Kilian, Saxofonist Ralf 

Böcker und Gitarrist Philipp 

Straske verabschieden wir uns 

schwungvoll vom alten Jahr!  

Eintritt : 20,- € (inkl. einem Glas 

Sekt + Berliner nach dem Konzert)

Die Delta Mood Jazzband (von links:) 

Gregor Kilian, Nils Conrad und Ralf 

Böcker.  Foto: © Ralf Böcker

Seit 1928 gibt es mitten im 
schönen Stadtteil Wellingsbüttel 
das Juweliergeschäft der Familie 
Willer, ein Schmuckkästchen, zur 
Zeit mit leuchtender Schleife auf 
dem Dach. 

Eine Institution in Wellingsbüttel

Ringe von Adolfo Courrier

Armbänder von Fope in 750er Gelb, 

Weiß- und Roségold und brillant-

besetz ten Rondels.

Wer Wert legt auf hoch-

wertige Schmuckkunst 

und individuelle Umarbeitung 

und Anfertigung, kommt an die-

ser Institution schwerlich vorbei. 

Neben den inländischen Manu-

fakturen wie IsabelleFa, Schaff -

rath und Jörg Heinz, gehört mit 

Bron eine zauberhafte Kollektion 

aus den Niederlanden, atembe-

raubender Brillantschmuck aus 

Spanien und Kreatives aus Ita-

lien zum Angebot. Kreativ, weil 

nicht nur die Designs besonders 

sind, sondern auch die Schmuck-

techniken Außergewöhnliches 

bieten: z.B. die Flex-it Armbän-

der und Ringe von Fope, die sich 

lässig und blitz schnell über 

Handgelenk und Finger streifen 

lassen. In der Ringgröße bis zu 

vier Größen variabel sind die 

Ringe von Adolfo Courrier. Sie 

passen sich an jeden Finger ideal 

an! Besondere Schätz chen wer-

den in der hauseigenen Gold-

schmiede angefertigt: Unikate, 

designt von Rolf-Detlef Willer 

und seinem Team, gibt es in 

jeder Vitrine zu sehen, aber 

natürlich versteht man sich auch 

auf die Auff rischung aus der 

Mode gekommener Stücke und 

geht auf individuelle Wünsche 

ein. Spezialitäten sind auch 

Siegelringe und maßgefertigte 

Trauringe. 

Juwelier Willer

Rolfi nckstraße 13

22391 Hamburg Wellingsbütt el

www.willer.de

jeden Samstag vor Weihnachten 

bis 18.00 geöff net

Im Jahr 1990 gründete die Sena-

torenwitwe Helene Wilken ihre 

gemeinnütz ige Stiftung. Ihr lagen 

die Sorgen und Probleme der 

alleinerziehenden Mütt er sehr am 

Herzen und so ist es satz ungsge-

mäß bis heute geblieben. Über-

wiegend mit Sachspenden wird 

schnell und unbürokratisch 

alleinerziehenden Mütt ern gehol-

fen, die in wirtschaftliche Not 

geraten sind. Gemäß der Satz ung 

darf dabei nur über die Gelder 

verfügt werden, die über Spen-

den und Zinserträge vereinnahmt 

werden. Ungefähr 95% der Ein-

nahmen gehen direkt weiter an 

bedürftige Mütt er. Im letz ten Jahr 

Gemeinnützige Stiftung hilft 
alleinerziehenden Müttern in Not
Die gemeinnützige Helene-Willen-Stiftung sucht 
ehrenamtliche Unterstützung.

konnte damit ungefähr 55 Müt-

tern geholfen werden. 

Da der Vorstand jetz t so all-

mählich in die Jahre kommt, 

macht er sich jetz t Gedanken über 

eine Nachfolgeregelung und 

suchen deshalb ehrenamtliche 

Mitarbeiter für unterschiedliche 

Aufgaben. Es handelt sich um 

Tätigkeiten, bei der man sich die 

Zeiten selber aussuchen und ein-

teilen  kann. Die Stiftung unter-

steht der Stiftungsaufsicht der 

Freien und Hansestadt Hamburg. 

Interessenten melden sich bei 

Frau E. Bader (Tel. 040/639 19 883) 

oder Herrn Jonni Schulz (Tel. 

040/533 26 750).

Termine und aktuelle Meldungen auch 
online unter www.alster-anzeiger.de

https://www.willer.de/
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BETREUUNG & PFLEGE

HIER FÜHLEN WIR
UNS ZU HAUSE 
Altersheim am Rabenhorst
Rita Beschoner, Tel. 040 5369 74 0

Birgit Fenner, Tel. 040 5369 74 10

Rabenhorst 39
22391 Hamburg
www.diakonie-alten-eichen.de

Rückblick auf November 2019 

Aus den Polizeiberichten

Der Reitstall Eichenhof in Duvenstedt hört auf

Das Ende einer Ära – Abschied von einem Stück Duvenstedt

Frau stellt sich nach Unfall in 
Volksdorf
Nach einem schweren Verkehrs-

unfall in Hamburg-Volksdorf hat 

sich eine 73-jährige Autofahrerin 

der Polizei gestellt. Sie soll am 

Abend des 5. Novembers ein auf 

der Straße liegendes Unfallopfer 

angefahren haben. Einen Tag spä-

ter meldete sie sich dann bei der 

Polizei. Das Opfer, ein 73 Jahre 

alter Mann, hatt e sein Auto am 

Dienstag in der Straße Uppenhof 

abgestellt und war nach Polizeian-

gaben aus unbekannten Gründen 

auf der Straße stehen geblieben. 

Eine 60-Jährige sah ihn zu spät 

und prallte mit ihrem Auto gegen 

den Mann, der schwer verletz t auf 

der Fahrbahn liegen blieb. Im 

Anschluss wurde er von einem 

zweiten Wagen angefahren als 

ihm Passanten zu Hilfe eilten, 

dabei wurde sein Fuß gebrochen. 

Der zweite Wagen fuhr anschlie-

ßend einfach weiter. Inzwischen  

teilte die Polizei mit, dass sich die 

73-jährige mutmaßliche Unfall-

fahrerin bei der Wache in Poppen-

bütt el gemeldet hatt e. Off enbar 

hatt e sie im Dunkeln und bei 

Regen nicht erkannt, dass jemand 

auf der Straße lag. Gegen die 

73-Jährige wird wegen Fahrer-

fl ucht und fahrlässiger Körperver-

letz ung ermitt elt. Laut Polizei gibt 

es mehrere Zeugen, die nun zu 

dem Unfallhergang befragt wer-

den sollen.

Schussabgabe in einer 
Diskothek in Wandsbek
In den frühen Morgenstunden des 

17. November kam es in einer Dis-

kothek in Hamburg-Wandsbek 

zur Abgabe vermutlich mehrerer 

Schüsse. Hierdurch wurde ein 

Mann verletz t. Polizeibeamte nah-

men den mutmaßlichen Schütz en 

noch in dem Nachtclub vorläufi g 

fest. Den Schüssen war off enbar 

ein Streit zwischen zwei Personen-

gruppen in der Diskothek voraus-

gegangen. In Tatortnähe befi ndli-

che Polizeibeamte, die auf die 

Situation aufmerksam geworden 

waren, überwältigten den mut-

maßlichen Täter noch in dem 

Nachtclub und nahmen ihn vor-

läufi g fest. 

Die Alster-Anzeiger Leserin 
Franziska Zerck nahm Kontakt zur 
Redaktion auf, um enttäuscht 
darüber zu informieren, dass eine 
Institution in Duvenstedt seit 
November leider Geschichte ist.

Der Reitstall Eichenhof, seit über 

40 Jahren fester Bestandteil 

von Duvenstedt, wurde zum 1. 

November 2019 an einen neuen 

Pächter übergeben. Bekannt wurde 

dies für alle, also auch für den bis-

herigen Pächter Volkmar Grabow, 

erst am 19. Oktober 2019, also nur 

14 Tage vor der Übernahme. Mit 

der Betriebsübernahme wird auch 

der Reitschul- und Kutschenfuhr-

betrieb eingestellt sowie alle Schul-

pferde verkauft. Bis zum 17.11.2019 

durfte der Betrieb aus Kulanz noch 

weiterlaufen, danach war endgültig 

Schluss. Wie Franziska Zerck auf 

Nachfrage des Alster-Anzeigers 

erläutert, „war den meisten Reitern 

(Einsteller und Reitschüler) auf 

dem Hof bereits bekannt, dass 

Pächter Volkmar Grabow den Hof 

aus Altersgründen gerne zeitnah an 

einen Nachfolger übergeben wollte. 

Ein Nachfolger, der den Hof in sei-

nem Sinne weitergeführt hätt e, war 

auch schon gefunden. Leider ist 

aber der ehemalige Verpächter vor 

einigen Jahren verstorben und über 

seine ,Erben‘ ist nichts bekannt. 

Jedenfalls war eine Kontaktauf-

nahme zum neuen Verpächter über 

Monate nicht wirklich erfolgreich.

Anfang Oktober sollte es dann ein 

Treff en zwischen Volkmar Grabow 

und dem neuen Verpächter geben. 

Dieses Treff en hat allerdings nie 

statt gefunden. Statt dessen kam 

dann die sehr kurzfristige Mitt ei-

lung der bereits erfolgten Über-

nahme des Pachtvertrages zum 1. 

November.“ „Der neue Pächter“, so 

Zerck weiter, „möchte den Stall zu 

einem Therapiestall für verhaltens-

auff ällige und in Reha befi ndliche 

Pferde umbauen. Dort hat dann 

natürlich ein normaler Reitbetrieb 

keinen Platz  mehr.“ Dementspre-

chend haben die meisten Einsteller 

den Stall bereits verlassen und sich 

neue Ställe für ihre Pferde gesucht, 

die komplett e Stallgemeinschaft 

wurde somit auseinandergerissen. 

Die Schulpferde sind alle verkauft 

und werden nach und nach von 

ihren neuen Besitz ern abgeholt. 

Auch der Name Eichenhof gehört 

nach über 45 Jahren mit Reitschule, 

Kutschfahrten, Ponyführen für die 

Kleinsten und Martinsritt en bereits 

der Geschichte an. Der bisher an-

geschlossene Reitverein musste 

seine Vereinsanschrift auch schon 

ändern. Durch die sehr kurzfristige 

und vollkommen unerwartete Auf-

gabe des Reitschulbetriebes stehen 

nun praktisch alle Reitschüler vor 

dem Nichts, da sich so schnell keine 

(erschwingliche) Alternative fi nden 

lässt. Der Reitstall Eichenhof hat 

sehr viele Jahre unzähligen Reit-

schülern eine Heimat geboten, 

wobei weder Herkunft, fi nanzielle 

Situation noch andere Bedingun-

gen eine Rolle gespielt haben. So 

haben in den letz ten Jahren auch 

viele körperlich und geistig einge-

schränkte Reiter dort die Möglich-

keit gehabt, den Reitsport zu er-

lernen. Zuletz t gehörte auch eine 

Gruppe von blinden und sehbehin-

derten Kindern bzw. Jugendlichen 

dazu, die vollständig in eine nor-

male Reitgruppe integriert waren 

und nun nicht mehr wissen, wie es 

mit ihnen weitergehen soll. In 

jedem Fall werden nun viele 

Freundschaften auseinander geris-

sen und eine tolle und sehr hilfsbe-

reite Stallgemeinschaft zerstört. 

Damit stirbt leider auch ein Stück 

Sozialleben in Duvenstedt!

Der Reitstall Eichenhof hat viele Jahre 

unzähligen Reitschülern eine Heimat 

geboten, zuletz t auch blinden und seh-

behinderten Kindern.

https://diakonie-alten-eichen.de/startseite/


Alster-Anzeiger Dezember 2019 • Seite 8

Die 1888 eröff nete Speicherstadt war ein Viertel der Superlative. 22 

Speicherblöcke mit 330 000 Quadratmetern Lagerfl äche reihten sich 

entlang der Fleete, die von 23 neu errichteten Brücken überspannt wur-

den. Eine Kraftz entrale mit Kesselhaus und Maschinenstation ver-

sorgte alle Gebäude mit Druckwasser und Elektrizität. Und auch in 

gestalterischer Hinsicht wurde die Bauaufgabe exzellent gelöst: Das 

einzigartige Ensemble gilt heute als Hauptwerk der neogotischen 

„Hannoverschen Schule“ und ist ein Architekturensemble von interna-

tionaler Bedeutung, das zum UNESCO-Welterbe zählt. Das Buch 

erzählt die komplett e Baugeschichte dieses weltweit größten Lager-

hauskomplexes und bietet Informationen zu den Architekten, zum 

Wiederaufb au nach dem Zweiten Weltkrieg sowie zur aktuellen Revi-

talisierung des Quartiers. Der Band ergänzt den bereits erschienenen 

Titel zum Welterbe „Das Hamburger Kontorhaus. Architektur, 

Geschichte, Denkmal“ des Autors.

Der Autor: Ralf Lange, promovierter Kunsthistoriker, ist wissenschaft-

licher Mitarbeiter des Speicherstadtmuseums, einer Außenstelle der 

Stiftung Historische Museen Hamburg. Er war Mitverfasser des Gut-

achtens zur Nominierung der Speicherstadt und des Kontorhaus-

viertels als UNESCO-Welterbe.

Buchtipp
Die Hamburger Speicherstadt. 
Geschichte – Architektur – Welterbe
Von Ralf Lange, Hrsg. vom Speicherstadt-

museum/Stiftung Historische Museen 

Hamburg, Dölling und Galitz  Verlag 

Hamburg, 384 Seiten, 440 historische und 

Farbabbildungen, Hardcover,

ISBN 978-3-86218-126-1, Euro 39,90

Mit freundlicher Unterstütz ung der 

Stiftung Denkmalpfl ege Hamburg und der 

Freunde des Speicherstadtmuseums e.V.

Umbrien ist die unbekannte kleine 
Schwester der berühmten Toskana 
und vielen Touristen noch kein 
Begriff. Doch genau aus diesem 
Grund hat sie sich ihre Natürlichkeit 
und ihre ursprüngliche, kulturelle 
Vielfalt bewahrt. 

Die kleine Region im Zentrum 

Italiens wird wegen ihrer 

arkadischen und anmutigen Land-

schaft auch das grüne Herz Italiens 

genannt. Der Charme Umbriens 

zeichnet sich nicht nur durch die 

bildschöne Natur, sondern auch 

durch die künstlerischen und 

kulinarischen Besonderheiten aus, 

die in der altertümlichen Architek-

tur und den noch immer gewahrten 

Traditionen entdeckt werden 

können. Vor den Augen des Rei-

senden, der die gesamte Region 

bereist, erstreckt sich eine ganz 

außergewöhnliche Welt. 

Dieser archaisch anmutende 

Landstrich ist insbesondere für 

seine einzigartigen, aromatischen 

Trüff elspezialitäten bekannt. Aber 

auch Käse, Honig, Wildschwein, 

verschiedene Pasta-Variationen, 

Olivenöl, Rotwein der alten umb-

rischen Rebsorte Sagrantino oder 

Weißwein der Sorte Grechett o, 

sind besondere kulinarische Ge-

nüsse mit langer Tradition. Das 

Wort Convivium, (im Deutschen 

auch Convivien, Tischgesellschaft, 

Gastmahl) bezeichnete im Römi-

ConviviumUmbria – das andere 
Italien

schen Reich ein Bankett  von 

Aristokraten. Wir von Convivi-

umUmbria haben uns bewusst für 

die kleine Produktion entschieden 

und sind aus diesem Grund 

immer auf der Suche nach genui-

nen, nachhaltigen Produkten aus 

der Region.

Zusammen mit dem Restaurant 

und Live-Musikbar Casa Rossa in 

Ahrensburg haben wir ein Projekt 

ins Leben gerufen, dessen Ziel es 

ist, Umbrien als eine Region zu 

präsentieren, die sich durch ihr 

traditionelles Handwerk und der 

in ihr verbreiteten zielstrebigen, 

aber geduldigen Arbeitsweise 

auszeichnet. Das Fundament des 

Unternehmens bildet eine ver-

trauensvolle Partnerschaft, die 

nach langer Zeit und mit großer 

Begeisterung die kostbare Dimen-

sion und Natürlichkeit einer fast 

unbekannten Region Italiens wie-

derentdeckt hat. 

Mehr Informationen unter

www.conviviumumbria.com 

Neugierig? Schnuppern Sie doch 

mal den Duft umbrischer Küche im 

Casa Rossa am 7. Dezember ab 19.00 

Uhr bei ausgesuchten Weinen und 

mit musikalischer Begleitung von 

Ezio Noris & Friends und einer 

Ausstellung der polnischen Künst-

lerin Aneta Anna Pahl.

Reservierungen direkt unter 

www.restaurant-casarossa.de 

Bei ConvivumUmbria fi ndet man 

hochwertige Weine und Spezialitäten 

aus Umbrien.

Am 7. Dezember ab 19.00 Uhr dreht 

sich im Restaurant Casa Rossa in 

Ahrensburg alles um Spezialitäten 

aus Umbrien.

Die eine singt unter der Dusche, 

der andere im Auto. Bringt 

Spaß. Noch mehr Spaß bringt es, 

mit anderen gemeinsam zu singen. 

Also fi x gegoogelt: bestimmt 200 

Chöre allein in Hamburg. Aber das 

Repertoire? Kirchenlieder, Shantys, 

Gospel, Klassik … wahrlich nicht 

jedermanns Sache! Doch seit kur-

zem gibt es in der Poppenbütt eler 

Gesangsschule S-eins einen Chor, 

bei dem stehen Rock und Pop auf 

dem Programm, aktuelle Charthits 

und echte Klassiker aus den 70er- 

und 80er-Jahren. Geleitet wird der 

Chor von Jul Kula, einem Vollblut-

musiker, Sänger und Entertainer, 

der am Wochenende mit seiner 

Band tourt und in der Woche für 

Riesenstimmung in seinem Chor-

projekt sorgt. Das Beste daran: Nie-

mand braucht Notenkenntnisse 

und auch den Text muss man sich 

nicht merken, denn er wird wäh-

rend des Singens auf eine Lein-

wand projiziert. Jeden Dienstag 

steht ein Song auf dem Programm 

(der vorher auf der Website ange-

kündigt wird) und dann wird 

draufl os gesungen, was die Lunge 

hergibt. Wer Lust hat, das Ganze 

einmal unverbindlich auszuprobie-

ren, fi ndet den Song der Woche 

und alle Infos unter www.s-eins.de

Gesangsspaß ohne Noten

Chorleiter Jul Kula, Vollblutmusiker, 

Sänger und Entertainer. (Foto: © S-Eins)

https://www.conviviumumbria.com/
https://www.s-eins.com/S-EINS/
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Ein Herz für neue Aussteller. 

Die Gesundheitsmesse „Bud-

dha & Balance“ für Mensch, 

Tier und Wohnraum ist eine 

wahre Herzensangelegenheit 

und gehört längst zu den erfolg-

reichsten Messen im Norden. Sie 

ist ein Magnet für alle, die den 

Stress draußen lassen und sich 

mal wieder Zeit für das eigene Ich 

nehmen möchten. Am 21. und 22. 

März, Sa von 11 – 18 Uhr und So 

von 11 – 17 Uhr kommen erstma-

lig In HH-Sasel im wunderschö-

nen Sasel-Haus mehr als 60 ganz 

unterschiedliche therapeutische, 

pädagogische und spirituelle 

Fachkräfte zusammen. Jedes 

Fachgebiet ist nur einmal vertre-

ten. „Das ist mir sehr wichtig,“ 

erklärt die Organisatorin Barbara 

Teßmer „so garantiert die Messe 

eine überdurchschnitt lich hohe 

Qualität aus dem vielfältigen 

Angebot rund um die Gesund-

heit. Neue Aussteller sind ganz 

Messe mit Qualität 

Buddha & Balance
Messe für Mensch, Tier und Wohnraum

besonders willkommen, denn sie 

schenken Abwechslung und ver-

leihen der Messe Einzigartigkeit. 

Möchten Sie als Aussteller/in 

dabei sein? Messekontakt: Bar-

bara Teßmer, Tel.: 04122 – 817 22, 

www.buddha-and-balance.de

Die Organisatorin Barbara Teßmer 

ist Lehrerin für Mediation, Spirituelle 

Heilkunde und Numerologie.

Es geht per Nonstop-Flug ab 
Hamburg vom 23.05. – 30.05.2020 
in kleiner Gruppe nach Island.

Diese etwas andere Reise ist 

mit viel Liebe zum Detail 

erstellt, um die grandiosen Natur-

wunder und kulturellen Höhe-

punkte des Südens, Westens und 

der Hauptstadt zu entdecken. Der 

Vorteil:  Entspannung durch 

„nicht tägliche“ Hotelwechsel und 

sternförmige Ausfl üge:

- Bootsausfl ug zu den 

 Westmännerinseln

- Gletscherlagune des Vatnajökull  

 mit seinen 8000 Jahre alten 

 lavadurchzogenen Eisbergen

- aktiver Geysir Strokkur und 

 „Goldener Wasserfall“

- Besuch der Tomatenfarm 

 mit Islandpferdezucht

Lupinenblüte auf  ISLAND zur 
Mitternachtssonne

- Thingvellir Nationalpark, wo 

 deutlich das Auseinanderdriften

 der Erdplatt en zu erkennen ist.

Vor der Reise fi ndet ein Kennen-

lern- und Vorbereitungstreff en 

statt . Übernachtet wird in beson-

ders schönen und ausgesuchten 

Hotels und die Flüge gehen non-

stop ab Hamburg nach Island. 

Infos und Details unter 

www.kleingruppenreisen.com und 

bei TUI Travel Star Reisebonbon, 

Fr. Hanses, Tel. 040/ 601 9898 

© Ragnar Th Sigurdsson/www.Arctic-Images.com

Leckere Plätzchen, heiße Schokolade 
und funkelnde Lichter überall in der 
Stadt – die Adventszeit hat 
begonnen! Wer in dieser Zeit auch 
noch einmal etwas für sich tun 
möchte, fi ndet auch zum Jahrsende 
ein abwechslungsreiches 
Kursangebot in der VHS Ost. 

Persönlichkeit stärken, 
Potenziale erkennen
In diesem Kurs werden die Entde-

ckungen der humanistischen Psy-

chologie genutz t, um gemeinsam 

herauszufi nden, wo die eigenen 

Stärken und Grenzen liegen. Die 

Teilnehmer beschäftigen sich mit 

ihrer Präsenz als Persönlichkeit 

und ihrer Ausstrahlung. In prakti-

scher Übung und durch die Rück-

meldung der Gruppe können sie 

ihr verstecktes Potenzial erkennen 

und nutz en, um mehr Selbst-

Bewusstsein zu gewinnen. Termin: 

Sa., 7.12., 10-17 Uhr, VHS-Zentrum 

Ost, Berner Heerweg 183 (35 €)

Lachyoga – die Leichtigkeit 
im Leben (wieder-)fi nden
Für Menschen mit Krebs und chro-

nischen Erkrankungen. Die Teil-

nehmer lernen die positive Wir-

kung von Lachyoga auf Körper, 

Geist und Seele kennen. Lachen 

lockert die Muskeln, befreit aufge-

staute Emotionen und setz t Glücks-

hormone frei – wer sich mitreißen 

lässt, kann für einen Moment alles 

andere vergessen. Mitz ubringen 

Die VHS Ost im Dezember
sind bitt e bequeme Kleidung und 

Schuhe sowie etwas zu trinken. 

Termine: Mi., 11.12., Mi., 22.1., Mi., 

19.2., jeweils 16.45-17.45 Uhr, VHS-

Zentrum Ost, Berner Heerweg 183 

(28 €)

Kochclub Farmsen: regional, 
saisonal, genussvoll
Wer Lust hat, mit regionalen und 

saisonalen Produkten zu kochen, 

ist herzlich willkommen. Im Koch-

club treff en sich einmal im Monat 

Kochbegeisterte zum bewussten 

Genießen und Schlemmen und ler-

nen dabei vielfältige Menükombi-

nationen kennen. Termine: Do., 

12.12., Di., 7.1., Do., 13.2., jeweils 

18-21.45 Uhr, VHS-Zentrum Ost, 

Berner Heerweg 183 (120 €)

Das Team der VHS Ost informiert 

und berät persönlich oder telefo-

nisch unter der Rufnummer 428 

853-0 zu den Sprechzeiten montags 

und donnerstags von 14 bis 18.30 

Uhr sowie dienstags und mitt -

wochs von 9 bis 13 Uhr oder per 

E-Mail unter ost@vhs-hamburg.de. 

Alle genannten Kurse sowie viele 

weitere sind auch im Internet zu fi n-

den unter www.vhs-hamburg.de

Auch in diesem Jahr schließt die VHS 

Ost zwischen Weihnachten und Neu-

jahr ihre Pforten. Vom 20.12.19 bis 

zum 5.1.20 ist die Geschäftsstelle 

geschlossen. Das Team der VHS-

Region Ost wünscht eine schöne 

Adventszeit, frohe Feiertage und 

einen guten Start in das Jahr 2020!

Anzeige

https://www.buddha-and-balance.de/
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Die nächste Ausgabe erscheint 
am 9. Januar 2020

Termine und aktuelle Meldungen fi nden

Sie auch online unter

www.alster-anzeiger.de

Es war eine faszinierende Vor-
stellung: Weltweit tüftelten 
Jugendliche in der Nacht zeitgleich 
an kniffl igen Mathematikaufgaben. 
In einer Schule in Shanghai 
versuchten Schülerinnen und 
Schüler genauso wie im am 
Gymnasium Grootmoor die von den 
Veranstaltern der „Langen Nacht 
der Mathematik“ per Internet 
gestellten anspruchsvollen 
Aufgaben zu lösen. 

Der weltweite Wett bewerb be-

stand aus drei Runden, die 

aus jeweils zehn Aufgaben zusam-

mengesetz t waren. Um in die ent-

scheidende dritt e Runde zu kom-

men, mussten die Aufgaben aus 

den ersten beiden Runden im 

Doppeljahrgang als Großgruppe 

richtig beantworten werden. In 

der dritt en Rundetraten dann 

Vierer-Teams gegeneinander an.

Etwa 60 mathematikbegeisterte 

Schülerinnen und Schüler vom 

Gymnasium Grootmoor nahmen 

Lange Nacht der Mathematik am Gymnasium Grootmoor
Mathematik schlägt Brücken der Begeisterung

zum ersten Mal in der Nacht vom 

22. auf den 23. November an dem 

weltweiten Wett bewerb teil. Statt  

Party waren diesmal schwierigste 

Matheaufgaben zu lösen.  

Der Schlafsack war im Gepäck, 

kam aber bei einigen Schülerinnen 

und Schüler erst um 4:30 Uhr mor-

gens zum Einsatz . Nachdem um 

18 Uhr die Aufgaben weltweit frei-

geschaltet wurden, hatt e die 

Begeisterung, schwere Aufgaben 

zu lösen, alle erfasst. Schülerinnen 

und Schüler, Mathelehrerinnen 

und Mathelehrer und sogar einige 

Eltern grübelten fast die ganze 

Nacht über komplexe mathemati-

sche Probleme. Gemeinsam wurde 

gerätselt und gerechnet. Dabei 

waren einige Aufgaben in diesem 

Jahr für einige Jahrgänge beson-

ders kniffl  ig. 

Eine unvergessliche „Lange Nacht 

der Mathematik“ wurde zu einer 

Nacht, die die Jugendlichen aller 

Länder für einen Moment friedlich 

zusammenbrachte. Mathematik, 

die zu Unrecht als langweilig gilt, 

wurde wie bei einem internationa-

len Sportwett bewerb für alle eine 

riesengroße Herausforderung. 

Diese Herausforderung haben am 

Gymnasium Grootmoor alle 

Altersstufen hervorragend und mit 

vollem Einsatz  gemeistert. 

Das Jahrgangsteam 9/10 hatt e 

bereits vor 23 Uhr die 2. Runde 

erreicht und nur wenige Minuten 

später auch das Jahrgangsteam 5/6. 

In nur wenigen Stunden wurde 

eine Brücke der Begeisterung für 

das Fach Mathematik gebaut. Die 

Nacht wurde zum Tag. 

Die Mathematiklehrerinnen Frau 

Marien und Frau Dr. Hölkemann 

waren die lautlosen Organisato-

ren dieser so ungewöhnlichen 

Veranstaltung am Gymnasium 

Grootmoor. Zahlreiche engagierte 

Mathelehrer, die Schulleiterin 

Frau Herzog und der stellvertre-

tende Schulleiter Herr Helms 

unterstütz en diese Veranstaltung 

mit großem Einsatz . Für das leibli-

che Wohl hatt e u.a. das Fleischer-

fachgeschäft Raff  in der Nacht mit 

Würstchen und Kartoff elsalat 

gesorgt.

Die stolzen Eltern konnten ihre 

Mathecracks nach einem gemein-

samen Frühstück am Samstagvor-

mitt ag wieder mit nach Hause 

nehmen. Das schönste Kompli-

ment kam dann aus dem Mund 

der Schülerinnen und Schüler: 

Hoff entlich gibt es diese wunder-

bare Veranstaltung nächstes Jahr 

wieder am Gymnasium Groot-

moor.

Schüler des Gymnasium Grotmoor 

beteiligten sich an der internationalen 

„Nacht der Mathematik“. 
 Foto: Barbara Hölkemann
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Mitt woch, 11. Dezember, 19 Uhr:

Adventliche Lesung 
und Musik
Bei Kerzenschein, 

Tee und Gebäck 

können die Besu-

cher des Gemein-

dehauses Lukas  

„Adventliche 

Lesungen und 

Musik“ genießen. 

Text und Musik 

treten hier in einen Dialog. Pasto-

rin Susanne Bostelmann liest 

Geschichten und Gedichte zur 

Advents- und Weihnachtszeit. 

Maja Kemper singt und spielt 

besinnliche Lieder. Die studierte 

Mezzosopranistin begeistert mit 

ihrer Stimme nicht nur die Saseler 

Kirchengemeinde und schaut auf 

mehrfache Auftritt e in Radio und 

TV im In- und Ausland zurück. 

Mitt woch, 11. Dezember, 19 Uhr:

Gesang, Gitarre und adventliche 

Texte. Susanne Bostelmann – 

Lesung; Maja Kemper – Gesang 

und Gitarre. Eintritt  frei

Gemeindesaal Lukas – Auf der 

Heide 15 a – 22393 Hamburg 

Sonntag, 15. Dezember, 16 Uhr

Adventskonzert des 
Jugendblasorchesters 
Norderstedt
Am Sonntagnachmitt ag des 3. 

Advents, dem 15. Dezember, ist 

das Jugendblasorchester Nor-

derstedt zu Gast in Sasel. Unter der 

Musikalischen Leitung von Kathrin 

Wacker erklingen um 16 Uhr in der 

Vicelinkirche festliche und stim-

mungsvolle Werke für großes sin-

fonisches Blasorchester im Wechsel 

mit kammermusikalischen Darbie-

tungen. Traditionelle Advents- und 

Weihnachtslieder, die zum Mitsin-

gen einladen, und weihnachtliche 

Geschichten machen das Pro-

Musik in der Kirchengemeinde Sasel
gramm für einen adventlichen 

Nachmitt ag komplett . 

Sonntag, 15. Dezember, 16 Uhr

Festliche Musik, Texte und Lieder

Leitung: Kathrin Wacker

Vicelinkirche, Saseler Markt 8 – 

22393 Hamburg

Eintritt  frei

Sonntag, 26. Dezember 2019, 11 Uhr

Der Saseler Klassiker am 
2. Weihnachtstag: „Joy to the 
world“ – Gospelgottesdienst 
am 2. Weihnachtstag

Maja Kemper.
 Foto: © M. Kemper

Die Sasel Spirits.  Foto: © G. Neumann

Es ist eine beliebte Tradition 

geworden: Am 2. Weihnachtsfei-

ertag laden die Sasel Spirits um 11 

Uhr ein zum Weihnachtsgospel-

gott esdienst in der Saseler Lukas-

kirche,  Auf der Heide 15 a.  Unter 

dem Mott o „Joy to the World“ 

freuen sich die Choristen über 

alle, die gerne weihnachtliche 

Gospelsongs hören. „Natürlich ist 

auch das  Mitklatschen und Mit-

singen herzlich willkommen! 

Genießen Sie eine Mischung aus 

mitreißenden und besinnlichen 

Liedern zur Weihnachtszeit!“, so 

die Leiterin des Gospelchores 

Maja Kemper. Die Predigt im Got-

tesdienst hält Pastorin Susanne 

Bostelmann.

Sonntag, 26. Dezember 2019, 

11 Uhr: Sasel Spirits unter der 

Leitung von Maja Kemper, Pre-

digt: Pastorin Susanne Bostel-

mann; Lukaskirche, Auf der 

Heide 15 a, 22393 Hamburg 

Festliches Adventskonzert in Berne
Der BERNER FRAUENCHOR ver-

anstaltet wieder sein traditionelles, 

festliches Adventskonzert im Ker-

zenschein am Sonnabend, den 14. 

Dezember 2019 um 16.00 Uhr in 

der Friedenskirche in Berne,

Lienaustr. 6 und lädt ganz herzlich 

ein, sich auf das Weihnachtsfest 

einzustimmen. Im Lauf der Jahre 

ist dieses Konzert zur adventlichen 

Begegnungstätt e geworden und 

wie in jedem Jahr gibt es ab 14.30 

Uhr im Gemeindehaus Advents-

kaff ee mit selbstgebackenem 

Kuchen. Es wirken mit der BER-

NER FRAUENCHOR e.V.,  der 

Hamburger Männerchor Adol-

phina v. 1882 e.V., das Querfl öte-

nensemble „Die Silberlinge“ und 

der Eltern-Lehrer-Chor der Irena-

Sendler-Stadtt eilschule Wellings-

bütt el. Eintritt  5 Euro, Kartenbe-

stellungen unter Telefon 6445255 

und an der Konzertkasse.

Das Sasel-Haus freut sich, das Jahr 
2019 mit einem musikalischen 
Highlight ausklingen zu lassen, 
bevor 2020 das 40-jährige Jubiläum 
im Stadtteilkulturzentrum im 
Nordosten Hamburgs eingeläutet 
wird:

Am Sonntag, dem 15. Dezem-

ber 2019, 18 Uhr, gastiert der 

weltberühmte Pianist Martin 

Stadtfeld als „artist in residence“ 

mit der Hamburger Camerata im 

Sasel-Haus. In der ersten Konzert-

hälfte gibt der mit dem Ersten Kla-

vierkonzert op. 11. von Frédéric 

Chopin den Ton an, in der zweiten 

Hälfte erklingen Tschaikowskys 

„Jahreszeiten“. 

Hamburger Camerata mit Weltklasse-
Pianist Martin Stadtfeld im Sasel-Haus

Weihnachtliches 
Solistenkonzert
Martin Stadtfeld, Klavier 

(Artist in Residence), 

Gustav Frielinghaus, 

Violine und Leitung. 

Eintritt : ab 10,- € bis 26,- €

Martin Stadtfeld.  
 Foto: © Marco Borggreve - Sony-Classical

Redaktionsschluss: 16. Dezember 2019

Anzeigenschluss: 18. Dezember 2019

Lokales und Informatives rund ums Alstertal
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www.alster-anzeiger.de

Die Großstädte in Deutsch-

land pla  en, was den Auto-

verkehr betri  t, heute schon aus 

allen Nähten. Ganz vorne dabei: 

Unsere geliebte Hansestadt. Die 

Politik hat das Problem erkannt 

und steuert mehr oder weniger 

verzweifelt dagegen, zum Bei-

spiel mit hohen Parkgebühren, 

durchgängig fahrenden S- und 

bewirkt und ob die CO

deckend a

pla
spannen.

Stehst du noch oder parkst du schon?

Der Kampf um die Parkplätze wird für Einzelhändler im Alstertal dann zum Problem, wenn in der übermotivierten 

Überwachung der Parkfl ächen Kunden vergrault werden.

Sicherheit bei der Bewertung, ein hohes Maß an Motivation sowie viele vorge-

merkte Interessenten mit qualifizierten Suchprofilen sind nur einige 

der Vorteile, die wir Ihnen bieten. Sprechen Sie am besten zuerst mit

uns, wenn Sie einen Immobilienverkauf planen. So werden Sie

MIT SICHERHEIT GUT BERATEN.

IHRE 
IST GESUCHT!

merkte Interes-

IMMOBILIE-
FRUENDT.DE

Ihr sicherer Weg zum Verkaufserfolg: TEL. 040 / 6001 6001

WWW.FRÜNDT-IMMOBILIEN.DE Saseler Markt 1, 22393 Hamburg (Sasel)

d Informamativees rrunndnd uumms AAlstertal
www.alster-anzeiger.de
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Sicheerheheheit bei der Bewertung, ein hohes Maß an Motivation sowie viele vorge-

merkrkte  Interessenten mit qualifizierten Suchprofilen sind nur einige 
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Ihr sicherer Weg zum Verkaufserfolg: TEL. 040 / 6001 6001

WWW.FRÜNDT-IMMOBILIEN.DE Saseler Markt 1, 22393 Hamburg (Sasel)

Der nächste Alster-Anzeiger 
erscheint am 9. Januar 2020

https://www.bestattungen-eggers.de/
https://bestattungsinstitut-weber.de/
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Zu unserem Artikel „Stress am Kupferteich“ aus Ausgabe 7/2019
erreichten uns einige Leserbriefe

Ich mag Hunde! Aber als regelmä-

ßige Walkerin und Joggerin um den 

Kupferteich und auch auf den Wegen 

im Alstertal herum, muss ich leider 

sagen, dass sich die professionellen 

„Dogwalker“, aber nicht nur die, mit 

ihren Hunde-Hauptdarstellern als 

Platz hirsche gerieren. Ich schätz e es 

nicht, von mehreren Hunden aus dem 

Rudel heraus angesprungen und nach-

drücklich beschnuppert zu werden. Ich 

muss feststellen, dass diese Hunde 

„Ich schätze es nicht, von mehreren Hunden aus dem Rudel 
heraus angesprungen und nachdrücklich beschnuppert zu 
werden“

auch auf wiederholte namentliche 

Ansprache und Ordnungsrufe hin 

nicht gehorchten. Das wurde und wird 

dann nicht nur von den Hunde-

halter*innen, sondern auch von den 

professionellen „Dogwalkern“ mit mil-

dem Lächeln ignoriert. Mein höfl icher, 

aber konsequent geäußerter verbaler 

Hinweis, dass ich dieses Verhalten der 

Vierbeiner nicht goutiere, wurde mehr 

als einmal mit Gleichgültigkeit und 

Ingnoranz quitt iert. E. Minuth

Als Hundeliebhaber muss ich dem 

Autor deutlich widersprechen. 

Nicht die Polizei, die Politik oder die 

in dem Bereich spazierenden Mitmen-

schen sind die wesentlichen Verursa-

cher des Stresses, sondern zum gro-

ßen Teil die Dogwalker selbst. Auf der 

ausgewiesenen Hundewiese sollten 

die Hunde nach Lust und Laune frei 

herumtoben. Richtig! Was ich jedoch 

selbst per Rad, als Fußgänger oder 

Golfspieler erlebe, spricht eine andere 

Sprache. Auf den Zuwegen zur Hun-

dewiese laufen die Hunde bereits frei 

herum und haben nicht nur einmal zu 

einer Vollbremsung auf dem Rad 

geführt. Es gab in einigen Fällen 

keine Entschuldigung, sondern eine 

Beschimpfung durch die Dogwalker. 

Völlig unangemessen! Als Golfspieler 

auf dem Treudelberger Platz  C konnte 

ich des öfteren erleben, wie ein weißer 

Labrador/Golden Retriever über meh-

„Die wesentlichen Verursacher des Stresses sind zum großen 
Teil die Dogwalker selbst“

rere Löcher ein „treuer Begleiter“ 

wird. Dem Hund sei zu Gute gehalten, 

dass er auf entsprechende Befehle 

bedingungslos hört. Als Spieler kann 

man die Begleitung mögen, muss es 

aber nicht; und als Hund geht man ein 

nicht kleines Risiko ein, von einem 

Golfb all getroff en zu werden. Am 7ten 

oder 8ten Grün macht sich der „treue 

Begleiter“ dann wieder aus dem Staub 

und schließt sich „seiner Meute“ an. 

Dies ist dem Club und auch den 

Green-Keepern hinlänglich bekannt. 

Für ein solches Verhalten die Politik 

oder die „NICHT-DOG-WALKER“ 

verantwortlich zu machen, halte ich 

für abenteuerlich. Hier sollten die 

Dogwalker erst einmal vor der eigenen 

Türe kehren. Es ist immer ein Geben 

und Nehmen im Leben. Wenn das 

praktiziert wird, ist vieles leichter, 

auch der Umgang miteinander!

 W. Meyer

Danke der Redaktion vom Alster-

Anzeiger vom 07.11. für die 

Veröff entlichung der Mail von Frau 

Slowik, ausgewogen, verständlich 

geschrieben und um Verständigung 

bemüht. Heute leider eine Seltenheit 

im Bereich der öff entlichen Kommu-

nikation – insofern meinen Respekt 

allen Beteiligten! Als Senior im Alter 

von 86, leicht gehbehindert, ohne 

Hund, fahre ich auch gerne auf den 

Parkplatz  am Kupferteich und drehe 

dort eine Runde, gemäß der Devise 

von Dr. Grönemeier „Turne bis zur 

Urne“. Größere entgegenkommende 

Hunde-Rudel aber verunsichern und 

stören mich zugegebenermaßen, auch 

wenn die Betreuer ihre Tiere über-

wiegend im Griff  haben und sich Spa-

ziergängern gegenüber auch fast 

überwiegend freundlich und zuvor-

kommend verhalten. Ich kann mir 

vorstellen, dass es anderen „Human-

walkers“ aber ebenso geht und schlage 

deshalb als Kompromiss vor, 

bestimmte Tageszeiten für die einen 

und die anderen für die Nutz ung der 

Spazierwege „rund Kupferteich“ fest-

zulegen – oder innerhalb einer Woche 

ein oder zwei Tage generell für 

„Hunde an der Leine“ zu erklären. In 

einer Zivilgesellschaft leben Interes-

sengegensätz e vom Kompromiss!  

 V.Kuhlwein

„In einer Zivilgesellschaft leben Interessengegensätze vom 
Kompromiss!“

Mit Interesse habe ich ihren 

Artikel über die „Dogwalker 

am Kupferteich“ gelesen und habe 

mich schon über das Unverständnis 

der Frau Claudia Slowik gewundert, 

die es nicht nachvollziehen kann, 

wenn Spaziergänger sich von diesen 

Hundegruppen gestört fühlen. Ich 

bin selber Hundebesitz erin und gehe 

gerne (auch mal ohne Leine) mit mei-

nem Hund spazieren. Dies würde ich 

auch sehr gerne am Kupferteich 

machen, doch obwohl ich dort in der 

Nähe wohne, ist das für mich keine 

Option mehr außer evtl. früh mor-

gens, oder spät abends, wenn die 

Dogwalker ihre Rudel wieder in die 

Autobusse verladen haben. So ein 

Rudel besteht gut und gerne aus 

plus/minus 15 Hunden und es sind 

meistens mehrere Gruppen am Tag 

dort unterwegs. Wenn sich diese 

Gruppen zusammentun, man möchte 

ja vielleicht auch mal ein Schwätz -

chen halten, kommen auf einen 

Schlag gut und gerne 30 oder auch 

40-50 Hunde zusammen. Ich persön-

lich gehe nicht unbedingt von einer 

Gefahr dieser Hunde aus, kann aber 

sehr gut nachvollziehen, wenn Spa-

ziergänger sich dadurch gestört füh-

len und vielleicht auch Angst vor so 

vielen Hunden haben. Mit meinem 

Hund kann ich mich diesen Gruppen 

nicht nähern und es ist zwecklos zu 

versuchen dort durchzukommen. 

Dazu müsste mein Hund schon sehr 

nervenstark sein und aus früheren 

Versuchen/Begegnungen ist mir das 

nicht mehr möglich. So lösten sich 

einmal vier Hunde mit Mordsgebrüll 

aus der Gruppe heraus und verfolg-

ten meine Hündin bis außer Sicht-

weite. Reaktion der Dogwalkerin – 

Fehlanzeige. Erst durch meine 

Reaktion bemühte sie sich, die Hunde 

zurückzurufen. Nach langer Suche 

fand ich meine Hündin verängstigt 

zu Hause, dazu musste sie über eine 

stark befahrene Straße laufen. Ist 

mein Ärger jetz t unverständlich? – 

Und wenn es doch mal zu einem 

Gerangel unter einem Fremdhund 

mit dem Rudel kommt, kann ich mir 

nicht vorstellen, dass eine Person 15 

Hunde unter Kontrolle hat (ein 

Rudel hält zusammen). Manchmal 

benutz e ich die Wege per Fahrrad 

(ohne meinen Hund), dann sind die 

Dogwalker z.T. durchaus bemüht, 

ihre Schütz linge aus dem Weg zu sor-

tieren – aber ohne Slalom zu fahren 

oder abzusteigen ist dies trotz dem 

nicht möglich. Ein Teil der Gruppe in 

den Büschen, ein Teil auf den Wegen, 

ein Teil saust ohne große Beachtung 

über den Golfplatz … spätestens hier 

kann ich mir vorstellen, dass 

Beschwerden der Golfer eingehen. 

Wenn dies dann dazu führt, dass 

Hunde bald am Kupferteich nicht 

mehr laufen dürfen: Vielen Dank an 

die Dogwalker! Ich frage mich schon, 

wie es sein kann, dass so große Grup-

pen zulässig sind, muss doch schon 

jedes Mitglied einer Familie für den 

eigenen Hund einen Hundeführer-

schein machen. K. Sildatke

„Ist mein Ärger jetzt unverständlich?“

Bei dem Durchlesen ihres Artikels 

war ich total entsetz t über das 

Verhalten einiger Spaziergänger 

rund um den Kupferteich. Wir gehen 

gerne und öfters um den Kupferteich 

spazieren und natürlich sind viele 

Hundegruppen dort unterwegs. Wir 

hatt en noch nie ein Problem mit 

irgendeinem Hund gehabt. Es ist 

schön anzusehen, wie gut sich die 

„Es ist schön anzusehen, wie gut sich die Hunde miteinander 
vertragen und spielen...“

Hunde miteinander vertragen und 

spielen. Dieses Sozialverhalten soll-

ten die Meckerer und Hundehasser 

mal übernehmen, dann gäbe es nicht 

mehr so viele Probleme. Wer keinem 

Hund begegnen möchte, kann den 

Bereich doch meiden, die Hunde 

haben diese Möglichkeit in unserer 

Stadt nicht, da es nicht viele Auslauf-

fl ächen gibt.  K. Werler

Leserbriefe an den Alster-Anzeiger geben ausschließlich die Ansicht 

der Einsender wieder. Sie entsprechen nicht unbedingt der Meinung 

der Redaktion. Wir behalten uns Kürzungen vor.   E     W   R   H  R   E
  B I E G S A M  E I B E  O B S T
  B R I E  R A D I O  F A D E  W
 V E R S E H E N  S K A T  L I G A
   E  S          E  I 
 E I N S T         K R A N K
  S  E            D  O
  R E N O          F E T E
 B A D  E   S  A  E  S I L O 
  E V E R E S T  M A X  E B N E N
  L  H E R  U S O  O H N E  R O
  I R E  Z A R  R A T  F L I N T
Das Lösungswort lautet: 

TANNENBAUM

Rätselaufl ösung von Seite 10
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Seit Ende September ist die 
Sportabzeichen-Saison beim
SCP bereits zu Ende, aber bis zum 
15.11. reichten noch die letzten 
Nachzügler die geforderten 
Nachweise ein.

Herbert Schacht freut sich über 

eine erfolgreiche Saison, 

obwohl wegen der Umbaumaß-

nahmen durch die Verlegung 

eines Kunstrasens auf der Bülten-

koppel, das DSA-Team ab Juni 

zum Tegelsbarg-Platz  umziehen, 

was möglicherweise einige der 

ständigen Wiederholer davon 

abgehalten hat, ihre Prüfung dort 

abzulegen.

Das Gesamtergebnis war mit 168 

erfolgreichen Abnahmen noch um 

7 Teilnehmer höher als im Vorjahr.

Erwachsene: Gesamt: 60 (Vorjahr 

57), davon weibliche Teilnehmer: 

20 (9), Neueinsteiger: 4 (3), männ-

liche Teilnehmer: 41 (38), Neuein-

steiger: 5 (3), Jugendliche: Gesamt: 

106 (104), davon weibliche: 52 (63), 

männliche: 54 (41)

Die jüngsten Teilnehmer: Laura 

Studt, 7 Jahre geb.: 07.11.2012 ( 

andball Mini), Tobias Michel, 7 

Jahre geb.: 06.05.2012 (Handball 

Mini). Die Seniorinnen 2019: Wie 

im Vorjahr, wiederum ein Trio 

mit: Sigrid Gilly, Ursula Franz 

und Ingrid Derlin mit jungen 78 

Jahren. Senioren 2019: Das Duo 

Helmut Rosemann und Klaus 

Hein, beide 85 Jahre jung. Die 

meisten Prüfungen bei den 

Frauen: Wie im Vorjahr Ursula 

Franz mit 35. Die meisten Prüfun-

gen bei den Männern: Klaus Hein 

und Herbert Schacht mit jeweils 

Sportabzeichenauswertung beim 
SC-Poppenbüttel

50. Beide freuen sich auf die obli-

gatorische Ehrung im Haus des 

Sports im Frühjahr 2020.

Mehrfachteilnehmer: 5 x Beate 

Frankenberg, 10 x Sigrid Gilly, 15 

x Jürgen Burmeister, Georg Bau-

meister und Ott mar Jeschke, 20 x 

Detlev Timmermann, 35 x Ursula 

Franz, 50 x Klaus Hein und Her-

bert Schacht.

Das Familien-Ranking 2019: Lei-

der traten in diesem Jahr nur drei 

Familien mit mindestens drei Teil-

nehmern an. Mit 34 Punkten siegte 

die Familie Wegmann, mit 4 Teil-

nehmern, wobei nur drei in die 

Wertung kommen konnten. Mar-

kus 11, Daniela 11, Lina 12 und 

Jule mit 11 Punkten. Auf Platz  

zwei mit 32 Punkten landete Fami-

lie Kleine, Hannah holte 12, Mat-

hilda 10 und Vater Christian 10 

Punkte. Den 3. Platz  belegte in die-

sem Jahr Familie Jeschke. Hier 

fehlte Sohn Jesper-Moritz  in 

diesem Jahr als starker Punktelie-

ferant, deshalb „nur“ 31 Punkte 

und zwar: Lena-Marie 12, Ott mar 

11 und Susanne 8 Punkte.

Nun geht das Sportabzeichen-

Team mit Werner Beese, Norbert 

Könnicke, Klaus Löffl  er, Wolf-

gang Schulz, Georg Strachanow-

ski  mit ihrem Obmann Herbert 

Schacht in die Winterpause. Der 

freut sich schon auf die kommede 

Saison: „Von Mai bis September 

2020 sind wir dann wieder auf 

unserem „Heimplatz “ auf der Bül-

tenkoppel. Wir sind gespannt auf 

die neue Weitsprunganlage und 

auf die Laufb ahn, die nach den 

Aufgrabungen neu angelegt wer-

den muss.“

Mit 28:23 gewann die SG 

Hamburg-Nord gegen den 

Tabellennachbarn Wift/Neumüns-

ter und steht nun mit 4 Punkten 

auf dem 11. Tabellenplatz .

Durch den Ausfall von Torhüter 

Lukas Baatz , der sich beim Torju-

bel im letz ten Spiel verletz te, 

musste der junge Moritz  Schröder 

in dem wichtigen Spiel das Tor 

hüten und machte seine Sache sehr 

gut. Das Team von Trainer Adrian 

Wagner lag nur beim 0:1 zurück 

und führte nach 5 Minuten bereits 

mit 5:2. Finn Nowacki und der wie-

selfl inke Flemming Delfs steuerten 

bis zur Halbzeit zum 13:8 mit vier 

und drei Toren mehr als die Hälfte 

bei. Nach der Pause ging es bis zur 

40. Minute munter weiter bis zum 

19:9. Ein stark aufspielender Sören 

Sojka sorgte für einen starken 

Handball Oberliga Hamburg/
Schleswig-Holstein
SG Hamburg-Nord holt im 2. Heimspiel in Folge wichtige 
Punkte gegen den Abstieg.

Rückraum und beteiligte sich mit 

fünf knallharten Einschlägen an 

der Torfl ut. Bis zur 50. Minute 

beim Stande von 24:16 war eitel 

Sonnenschein. Doch dann kam ein 

Bruch. Fehlabgaben und schlecht 

vorbereitete Torwürfe wurden von 

den Gästen eiskalt ausgenutz t und 

sie kamen bis auf 25:21 heran.

Finn Nowacki, der junge Felix Fuh-

lendorf und Timo Tennenbaum 

sorgten dann in der Endphase mit 

ihren Treff ern für das Ergebnis. 

Das war ein wichtiger 4 Punkte 

Sieg, um dem Abstiegskeller zu 

entrinnen.

Die Tore für die SG steuerten bei: 

Tim Nowacki 6, Flemming Delfs, 

Sören Sojka je 5, Marten Most 4, 

Elias Fischer, Timo Tennenbaum 

je 3, Kevin Janzen, Felix Fuhlen-

dorf je 1.

Nach vier Niederlagen in 

Folge schaff ten die Damen 

des SC Poppenbütt el (8. Tabellen-

platz , 2:8 Punkte) in der 3. Tisch-

tennis Bundesliga einen wichtigen 

Schritt  zum Klassenerhalt. 

Beim TSV Schwarzenbek (9.) 

gewann das Team um Landestrai-

nerin Jasmin Kersten am Sonntag 

vor 120 Zuschauern denkbar 

knapp mit 6:4 und verlässt vorerst 

die Abstiegsränge. „Für uns ist 

dieser Sieg ein echter Befreiungs-

schlag, da die Mannschaft jetz t 

auch sportlich in der Liga ange-

kommen ist. Die beiden Punkte 

schaff en zusätz liches Selbstbe-

wusstsein, da noch einige knappe 

SC Poppenbüttel gewinnt Abstiegs-
duell in Schwarzenbek
3. Tischtennis Bundesliga/Damen: SC Poppenbüttel verlässt 
Abstiegsplätze.

Matches auf die Mädels warten“, 

freute sich Teamsprecher Sebas-

tian Conrad nach dem Erfolg. 

Matchwinnerin war nach fast vier 

Stunden Spielzeit die 14-jährige 

Anna Tietgens, die beide Einzel 

gewinnen konnte.

Das Team um Landestrainerin Jas-

min Kersten.  Bildquelle: SC Poppenbütt el

Petra Träg, 089 12606-109
petra.traeg@sos-kinderdorf.de

Für Dich!
Ein Kinderlächeln. Was gibt es Schöneres? 
Mit Ihrer Hilfe können noch mehr Kinder 
eine unbeschwerte Kindheit erleben. Ihre 
Zuwendung an die SOS-Kinderdorf-Stiftung 
bewirkt mehr Freude. Mehr Glück. Mehr 
Kindheit. Und das nachhaltig!

JETZTONLINEZUSTIFTEN!

https://www.fernsehmelle.de/
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Kaufen & Verkaufen

Stellenmarkt

Bestellcoupon für eine Kleinanzeige

Vollständig ausfüllen und absenden an: BW Brandmann & Weppler Verlags oHG, Bargkoppelweg 72, 22145 Hamburg
oder per E-Mail an: anzeigen@alster-anzeiger.de, Telefon für Rückfragen: 040/796 99 77-0

Ich ermächtige den BW Verlag, den fälligen Betrag von meinem Konto abzubuchen:

Bank IBAN

Kontoinhaber Datum/Unterschrift

Auftraggeber

Name/Vorname Straße/Wohnort 

E-Mail-Adresse Datum/Unterschrift

Chiffreanzeige (+ 5 €)   Mit Rahmen (+ 5 €)Telefonnummer/E-Mail-Adresse bitt e nicht vergessen! 

Private 
Kleinanzeigen
3 Zeilen 9,90 € 
jede weitere 
Zeile + 3,50 €

Gewerbliche 
Kleinanzeigen

jede Zeile 7,50 € 
(zzgl. MwSt.)

Wir veröff entlichen Ihre 

Kleinanzeige in der 

nächstmöglichen Ausgabe.

Wohnen & Immobilien

Haus und Garten

Stellenmarkt

Rund ums Kind

Freizeit, Hobby & Nachbarschaft

Unterricht & Kurse

Kaufen & Verkaufen

Gesucht/Gefunden

Gewünschte Rubrik bitt e ankreuzen:

Zu verschenken

Verschiedenes

Bekanntschaften

Urlaub und Reisen


privat
gewerblich

Gewerbliche Kleinanzeigen: Mehrfach-Veröff entlichung bis auf Widerruf möglich.*  Wenn gewünscht, bitt e hier ankreuzen: 
*Die Rechnungsstellung erfolgt je Ausgabe.

Unterricht & Kurse

Staatl. geprüfte Klavierlehrerin 
ert. Unterricht, kommt ins Haus 
Tel. 040-45 97 27, Mina

Bürokraft für Softwarefi rma im 

Büropark Alstertal. Bewerbung 

an personal@infoBoard.biz

Telefonverkauf innovative Soft-

ware im Büropark Alstertal in 

Poppenbütt el. Bewerbung an 

personal@infoBoard.biz

MFA in VZ oder TZ gesucht, 

konserv. orthopädische Praxis.   

Bewerbung an  

info@orthopaedie-am-moorhof.de

HH-Poppenbüttel: RA-Fach-

angestellte (w/m/d) oder Immo-

bilienkauff rau (w/m/d), Teilzeit 

(15-21 Std. pro Woche) ab 

01.02.2020 gesucht. Bewerbun-

gen bitt e an Rechtsanwältin 

Gutknecht-Horne per E-Mail an:

info@gutknecht-horne.de oder 

telefonisch unter 040/606 32 02.

Suche 
Physiotherapeut/in
in Voll-/Teilzeit ab sofort in Sasel. 

Freie Zeiteinteilung, überdurch-

schnitt liche Bezahlung.

Telefon mobil: 0179/55 705 17

Zuschriften auf Chiffre-Anzeigen an:
BW Verlag/Alster-Anzeiger, 

Chiff re-Nummer ....
Bargkoppelweg 72, 22145 Hamburg

Kaminholz, trocken, zu verkau-

fen. Anlieferung möglich. 

 Tel. 0171/300 04 06

Ledersofa, 2-sitz ig, weiß, gepfl egt, 

gut erhalten, von privat abzuge-

ben. VB 275,- € Tel. 59 23 48

Teeservice, 6 Pers., ca. 1960, sign. 

Luigi Collani-Design, 120 €. 

 Tel. 46 00 67 40

Kaufe Schallplatten
Sammlungen u. Nachlässe (keine 

Klassik). Tel. 0152/5609 59 50

Alte Bücher, Gemälde, Kunst
kauft Antiquariat Friederichsen gegründet 1868

5361098,Wellingsbüttler Weg 134, 
geöffnet: Mi.-Sa. 10.00 - 13.00 Uhr

Ehrenamtliche für 
Müttertelefon e.V. gesucht

Zuhören, Mut machen, Wege 

suchen: Wir vom Mütt ertelefon in 

Volksdorf sind jeden Abend von 

20-22 Uhr für unsere Anruferin-

nen da. Dafür suchen wir neue 

Kolleginnen, die uns in unserer 

Arbeit mit 2-3 Diensten im Monat 

unterstütz en. Begleitet werden die 

Ehrenamtlichen durch quali-

fi zierte Fortbildungen und Super-

visionen. Kontakt: Anke v. Blom-

berg, info@muett ertelefon.de

Unterstützung im Büro auf €450,00 

Basis in Klein Borstel gesucht. Buch-

halterische Kenntnisse erforderlich. 

Freie Zeitanteilung. 

SSI-Verwaltung, Borstels Ende 2a, 

22337 Hamburg Tel. 040/536 95 164 

E-Mail: info@ssi-verwaltung.de

Büroerfahrene, sorgfältige 
Kollegin, 5 Std./Wo. 1 x vor-

mitt ags für leichte Bürotätigkeit ge-

sucht. TUI TravelStar, Tel: 601 98 98

Suche Tätigkeit als Rentner, ich: 

agil-wendig-mobil-Ingenieur techn. 

versiert, Einsatz : Büro-Projekt-

Vertrieb-Logistik-Qualität-Mann f. 

vieles in Teilzeit od. 450,-€ 

 Tel. 0179/1188000
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Massagepraxis Jürgen Doose
1986-2019

Liebe Patientinnen, liebe Patienten, 

im Dezember 2019 verabschiede ich mich aus 

meinem Berufsleben. Ich bedanke mich für das 

mir über 33 Jahre entgegengebrachte Vertrauen 

und hoff e, dass Sie meinem Nachfolger

Herrn Christian Rudolphy

dasselbe Vertrauen entgegenbringen! 

Herzlichst Jürgen Doose

Massagepraxis Jürgen Doose, Saseler Chaussee 50, 22391 Hamburg, 
Tel. 040/640 33 56

• Dachrinnen-Reinigung
• Fassadenreinigung (Malerarbeiten)
• Dachreinigung und -imprägnierung
• Schornsteinverkleidung

Tel. 040/333 73 630 • 20459 Hamburg

Alter Teichweg 63  22049 Hamburg
Tel. 040-611 820 78  Tel. 0171 / 20 24 670

www.sanitaertechnik-lind.de  info@sanitaertechnik-lind.de

A

NNA

BELLS

ANNABELL

ANNABELLSA

NNABELLSANNA

AN

NA

BE

LL

Das Annabell‘s wünscht 

allen ein frohes Fest

www.annabell-s.de

Haus und Garten
Gärtner hat Zeit. Kompetent und 

preiswert.  Tel.: 0152/59 48 57 29

Deutschl. ältester Jungunternehmer
aus Sasel betreut Ihren Garten 

zum guten u. fairen Preis.  

 Tel. 0176/54 25 80 98

Malen, tapezieren, kleine Repara-

turen rund ums Haus. 

 Tel. 0173/933 87 73

Freizeit, Hobby und
Nachbarschaft

Wochenendunterkunft für 2 Pers. 

(+ 1 Kd. mgl.) in schöner Whg. HH 

Wellingsb. v. privat  0178/2 34 74 40

Verschiedenes
Wir bedanken uns sehr herzlich 
bei unseren Patienten für die ver-

gangenen 10 Jahre. Ihr Praxisteam 

Sasel. Physiotherapie Steff ens & 

Janszikowsky

Eine Gemeinnützige Stiftung hilft 
alleinerziehenden Müttern in Not!
Hätt en Sie nicht Lust, uns bei der 

ehrenamtlichen Arbeit zu unter-

stütz en? Wir bieten Ihnen Raum 

für neue Ideen. Telefonische Vor-

abinformationen bei Frau E. Bader, 

Tel. 040/63 91 98 83 oder Herrn 

Jonni Schulz, Tel. 040/53 32 67 50. 

Wenn AB, kurze Nachricht, wir 

rufen umgehend zurück.

Der Amicitia-Chor Hamburg gibt 

am Sonntag, 15.12.2019 sein 

diesjähriges Weihnachtskonzert. 

Beginn 15.00 Uhr. Das Konzert fi n-

det statt  in der Langheinkate Pop-

penbütt el, Schulbergredder 5, 

22399 Hamburg. Der Eintritt  ist 

frei. Das Konzert wird mit einem 

befreundeten Chor zusammen ver-

anstaltet. Nach dem Konzert ist 

Gelegenheit, bei Kaff ee, Stollen 

und Keksen zusammenzusitz en 

und sich auszutauschen.

Junge Katze sucht ein neues Zu-

hause. Bin stubenrein und kenne 

das ABC.  Tel. 0152/57 60 09 47

Bekanntschaften
Er, 67, sucht Sie! Lieber Weih-

nachtsmann, ich hoff e, Du hast 

meinen Wunschzett el gelesen. Ich 

suche eine respektvolle und har-

monische Partnerschaft mit 

Niveau. Ich bin 180 cm gr., NR, 

schlank, ein junggebliebener, viel-

seitiger, lustiger, romantischer u.

gepfl egter Typ, lebe in fi nanziell 

gesicherten Verhältnissen und 

möchte wieder glücklich sein mit 

einer Frau, die ebenfalls neugierig 

ist auf das Leben zu zweit. Das 

Leben ist schön – es könnte zu 

zweit noch viel schöner sein. Bitt e 

nur ernstgemeinte und seriöse 

Zuschriften. Chiff re 12335

Wohnen & Immobilien

Frau, 61 J., sucht ruhige 2-Zi.-Whg. 

m. Balkon bis 700 € warm in Pop-

penb. u. Umgeb.  Tel: 0174/684 99 96 

Wochenendunterkunft für 2 Pers. 

(+ 1 Kd. mgl.) in schöner Whg. HH 

Wellingsb. v. privat  0178/2 34 74 40

Jung./solv. Akad. Fam. sucht!
Grdst./Haus, 500 qm, Sasel+Umg.

von Priv., bei Tipp + Kauf 2000 € 

Belohnung. 0172-805 78 37

Symp. Mechatroniker sucht 

schnellstmöglich Wohnung in 

Sasel, Poppenbütt el, Hummels-

bütt el oder Volksdorf.

 Tel.: 0176/35 72 36 54

Ladenlokal sucht Nachmieter 
ab 01. 01. 2020 im Frahmredder. 

 Tel. 040/600 121 24

COORS – DIE HOLZHANDWERKER UG
Geschäftsführer Thomas Coors 
Einbauküchen und -möbel,
Innenausbau, Montageservice, Reparaturen

Poppenbütteler Bogen 44 · 22399 Hamburg
Tel.: 606 79 135 · Mobil 0171-714 06 74
info@die-holzhandwerkerug.de

Der Alster-Anzeiger 

wünscht allen Lesern 

und Inserenten ein 

besinnliches 

Weihnachtsfest und ein 

gutes neues Jahr 2020!

Wir bedanken uns für die zahlreichen positiven 

Rückmeldungen zum Neustart in diesem Jahr sowie für das 

uns entgegengebrachte Vertrauen von vielen alten 

und neuen Kunden. Wir freuen uns, wenn Sie uns auch in 

2020 wieder tatkräftig unterstütz en: mit Anregungen, 

Themenvorschlägen, Leserbriefen, Beiträgen, aber auch mit 

kritischen Anmerkungen. 

Ihre Alster-Anzeiger Redaktion

Beauty & Wellness
Med. Fußpfl ege ab 22 € bei

stefanie.scholz@kosmetik-perle.de

 Tel. 040-636 772 44

Redaktionsschluss:

16. Dezember 2019

Anzeigenschluss:

18. Dezember 2019
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Und die Chöre singen für dich...

Singen übergeht, so muss man 

eine seelische Läuterung durch-

machen, denn die Sprache ist ver-

haftet mit dem Sündhaften, mit 

dem Irrtümlichen, mit dem All-

tag. Vor dem Singen müssen 

zuerst die Lippen und das Herz 

gereinigt werden, damit man 

würdig ist, sich mit der gö  lichen 

Welt der Musik zu verbinden. Die 

in der Vergangenheit relativ 

strikte Trennung zwischen geist-

lichem und weltlichem Liedgut 

wird heute auch in den Kirchen-

chören zunehmend aufgelöst, 

was diesen großen Zulauf 

beschert. Die evangelische Kirche 

zählte 2017 in Hamburg insge-

samt 333 Chöre mit mehr als 9000 

Mitgliedern. In den katholischen 

Gemeinden sind es rund 60 

Chöre. Hinzu kommen zahlrei-

che weitere Chöre in allen Stadt-

teilen, die sich regelmäßig tre  en, 

um Klassik und Pop, Gospel und 

War Singen früher etwas, was man 

entweder richtig – also mit einer 

professionell ausgebildeten Stimme 

– ausübt oder eben gar nicht, so 

hat sich das Singen mittlerweile zu 

einer der beliebtesten Freizeit- 

beschäftigungen entwickelt. 

Besonders Chorsingen galt lange 

als uncool, was sich aber gründlich 

geändert hat. Ganz vorn mit dabei 

ist in Hamburg auch das Alstertal.

Spricht man über Chöre , fallen 

den meisten vor allem die klas-

sischen Kirchenchöre ein, deren 

Gesangstraditionen bis zurück ins 

Mi  elalter reichen. In jener Zeit 

war die Musik noch heilig. Die 

Stufenbezeichnungen Do-Re-Mi-

Fa-Sol-La sind Anfangssilben 

eines Gebets zur inneren Reini-

gung des Menschen vor dem Ein-

tri   in das Reich der Töne. Es 

besagt im übertragenen Sinn: 

Wenn man vom Sprechen zum 

Shantys zu singen. Manche sin-

gen zum Spaß, andere sind über-

aus ambitioniert. Es gibt Männer-

chöre, Frauenchöre, Gospelchöre, 

Kinderchöre, manche sind älter 

als 150 Jahre, andere gerade erst 

entstanden. Und das Alstertal ist 

dabei durchaus prominent ver-

treten: dort  ndet man beispiels-

weise den Frauenchor Sasel e.V. 

(Frauenensemble/ Sasel), Män-

nerchor Salia von 1922 (Männer-

chor/ Sasel), TonArt (gemischter 

Chor/ Klein Borstel), Soulful Gos-

pel Choir (gemischter Chor/ Wel-

lingsbü  el), Alsterfrösche (Kin-

derchor), Gospel Connection 

(gemischter Chor/ Bergstedt), 

Bergstedter Chor-Gemeinschaft 

Fortse

IMMOBILIENVERKAUF OHNE AUSZUZIEHEN, WIE 

Sie sind über 65, haben eine (bald) lastenfreie Immobilie? Sie fühlen sich noch 

wohl in den eigenen vier Wänden? Aber eine „überschaubare“ Rente schränkt 

Sie ein? - Dann denken Sie doch mit uns über den Verkauf Ihrer Immobilie ohne 

sofortigen Auszug nach. Ist ein Verkauf gegen Leibrente, Zeitrente, mit Wohn-

recht oder vielleicht ein Verkauf mit Rückmietung für Sie das beste 

Konzept? Wir kennen die Antwort und werden Sie individuell

MIT SICHERHEIT GUT BERATEN.

, 

ERSTER PREIS 
GEFÄLLIG?

Machen Sie den 

Online-Quick-
check zum Wert 

Ihrer Immobilie:

WWW.ERSTER-PREIS.
FRUENDT.DE

BLEIBEN SIE DOCH NOCH...

Ihr sicherer Weg zum Verkaufserfolg: TEL. 040 / 6001 6001

WWW.FRÜNDT-IMMOBILIEN.DE Saseler Markt 1, 22393 Hamburg (Sasel)

In Hamburg wird immer mehr gesungen: Zahlreiche Chöre tre  en sich regel-

mäßig, um Klassik und Pop, Gospel und Shantys zu singen.

 

Foto: © „Clouds of Voices“.

Sie fühlen sich noochh 

bare“ Rente schhrännknkt 

hrer Immobilieilie  ohhhne 

Zeitrente, mitit Wohohn-

s beste 
ell

, 

001 6001
burg (Sasel)

Der nächste 
Alster-Anzeiger erscheint

am 9. Januar 2020

https://www.sanitaertechnik-lind.de/
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Ro l f inckstraße  13  ·  2239 1  Hamburg

Telefon 040/5369650 · www.wil ler.de

Montag bis Freitag 9-19 Uhr
Samstag 9.30-15 Uhr

Samstage ab 23.11.  bis 18 Uhr

U n s e r e W e i h n a c h t s -
W e r k s t a t t i s t g e ö f f n e t :

Im letzten Jahr hingen in vielen 
Gärten, Hauseingängen und vor 
Geschäften leuchtende Sterne und 
erhellten Bergstedt in der dunklen 
Jahreszeit. Das war der Berg-
stedter Sternenglanz, den die IG 
Bergstedt und der Heimatring 
gemeinsam ins Leben gerufen 
haben. 

Auch in diesem Jahr soll Berg-

stedt wieder leuchten. Dazu 

Susanne Klaar von der IG Berg-

stedt: „Hängen Sie sichtbar vor 

ihrem Wohnhaus, Ihrem Betrieb 

oder Geschäft einen großen 

erleuchteten Stern auf. Sehr 

schön und langlebig sind die 

wett erfesten Herrnhuter Sterne, 

die es in diversen Farben und 

Größen gibt. Sie werden von nun 

Bergstedt soll wieder leuchten
an auf dem Bergstedter Feier-

abendmarkt angeboten. Es kön-

nen aber auch andere Sterne sein, 

natürlich auch selbstgebastelte.“ 

Hauptsache ist: Der Stern muss 

leuchten, damit man ihn von 

weither sieht.

Es winken 
schöne Preise
Wer einen Stern bei sich aufh ängt 

und ein Foto mit Angabe zum 

Ort per E-Mail an info@ig-berg-

stedt.hamburg sendet, nimmt an 

der Verlosung von drei Überra-

schungspreisen teil. 

Die Gewinner werden bekannt-

geben und die Bilder auf der 

Website der IG Bergstedt veröf-

fentlicht. Die Preise werden den 

Gewinnern noch vor dem Fest 

überreicht. 

„Weihnachten ist das Fest 

der Liebe, der Hoff nung 

und der Zuversicht. Viele Kinder 

im Alstertal können am Heilig-

abend voller Freude ihre Weih-

nachtsgeschenke öff nen und eine 

sorgenfreie Zeit genießen. Gerade 

CDU Alstertal sammelt Weihnachtsgeschenke für Kinder am Butterbauernstieg
in diesen Momenten sollten wir 

auch an die Kinder denken, 

denen es nicht so geht.“, so Den-

nis Thering, Vorsitz ender der 

CDU Alstertal. Aus diesem Grund 

möchte die CDU Alstertal den 

Kindern des Neubaugebietes am 

Butt erbauernstieg in Hummels-

bütt el mit der Aktion „Glücksmo-

mente aus der Weihnachtstüte“ 

ebenfalls ein Lächeln in ihre 

Gesichter zaubern. Helfen Sie mit 

und packen Sie Ihre persönliche 

„Weihnachtstüte“ (Inhalt z.B. 

Bücher, Spiele, Schreibwaren) für 

die Jungen und Mädchen und 

geben Sie diese bis zum 14. 

Dezember 2019 im CDU-Bürger-

büro Alstertal, Saseler Damm 2a, 

ab (geöff net Mo. 18-19 Uhr/Di. 

17-19 Uhr/Sa. 12-14 Uhr) ab.

Der nächste Alster-Anzeiger 
erscheint am 9. Januar 2020
Schicken Sie uns rechtz eitig

Ihre Veranstaltungshinweise

an redaktion@alster-anzeiger.de

Redaktions-
schluss

18.
Dezember

Harksheider Straße 2 · 22399 Hamburg
Tel. (040) 602 42 53 · www.optiker-koepke.de

Nadine Wiese empfi ehlt:
Unsere schönen Brillenaccessoires 
und Taschen von ANY DI

https://www.willer.de/
http://www.optiker-koepke.de/

